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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der Anzeigenannahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
fowie Ausbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher feinerlei Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 91

Jeverländische

MARIACUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . D. , Freitag , 19 . April 1929

Die Konferenz von den Alliierten
abgebrochen

Kein Eingreifen der Amerikaner zu erwarten .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostscheckkonto Hannover 12254 . Fernsor . Nr . 204 11. 586

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

*

Die englischen Morgenblätter ble

*

, ,Newyork Herald " zufolge dürfte der Sachver
einenständigen ausschuß Redaktion -

neuen

Das Luftschiff „ Graf 3eppelin " ist Freitag .
früh 7,18 Uhr zu einer etwa sech 3stündigen
Fahrt nach Süddeutschland aufgestiegen .
Die Zeitung hat Kapitän Lehmann .

Von vornherin war in der Nachmittagssizung er¬
sichtlich , daß man nur bereit war , weiter zu verhan¬
deln , wenn die deutsche Gruppe eine Erhöhung der
Gesamtjahresrate zubilligte . Die deutsche Abordnung
erklärte , daß sie bei den gegenwärtigen wirtschaft - Von der Pariser Presse wird die Schuld /

lichen Verhältnissen in Deutschland nicht in der Lage an dem Fehlschlag der Pariser Sachver
sei, eine höhere Jahresrate zu befürworten . Sie fügte ständigenkonferenz der deutschen Ab¬
hinzu , wenn aus der Mitte des Ausschusses noch ordnung in die Schnhe geschoben . Spaltenlange

TU . Paris , 19. April . Die Sachverständigen- | keinen Wert mehr legten, in denen sie nicht 100 vom warten ließe , daß sich daraus eine Verstärkung der Anch sonst findet man in ihnen eine Blütenlese
irgend eine Anregung gegeben werden könne , die er - Ueberschristen denten in den Zeitungen daraufhku .

konferenz ist aufgeflogen. Der Unterausschuß Revel- 100 ihrer Forderungen durchſezen zu können Ans- deutschen Leistungsfähigkeit ergebe, sie bereit wäre, von Gehässigkeiten und Drohungen .
sicht hatten . Sie würden versuchen, auf einer politi - auch eine höhere Jahresrate zu erörtern . Eine der =stoke, der am Donnerstagnachmittag erneut zu =
schen Konferenz die Endlösung der Reparationsfrage artige Anregung ist aber nicht erfolgt , obgleich Dr .sammentrat hat eine Fortsetzung der Arbeiten für zur Sprache zu bringen , auf der sie für sich einen Schacht kurz vor der Sizung einem Mitglied der ame=

aussichtslos erachtet . vollen Erfolg erwarteten . Der „Lokalanzeiger" sagi , rikanischen Abordnung die Mitteilung gemacht hat , schränken sich darauf , in den Berichten ihrer Kor=
T. U. Paris , 19. April . Wie nicht anders zu er - die Sachverständigen unserer Gläubiger scien nicht daß er jederzeit bereit sei , 25 v. H. des deutschen Aus - respondenten den Verlauf der Besprechun¬

warten war , hat bereits am Donnerstagabend die unabhängige wirtschaftliche Sachverständige , sondern fuhrüberschusses ohne fede Einschränkung für eine gen der Sachverständigen am Donnerstag zu

Propaganda der französischen Presse eingesetzt . Die Beauftragte der Regierungen , die nur daran dächten, Erhöhung der deutschen Jahresraten zur Verfügung verzeichnen . Darin wird durchweg von einem toten

französische Abordnung oder vielleicht auch die fran - das legte Geldstück aus Deutschland herauszupressen . zu stellen . Die Gegenseite stellte darauf fest, daß eine Punkte der Verhandlungen gesprochen.

zösische Regierung haben durch die ihnen zur Ver - Etwas mehr Verständnis für Deutschlands Lage hätte Annäherung der beiderseitigen Standpunkte nicht zu Aber die Frage des endgültigen Abbruches der Be¬

fügung stehende Presse bekanntgegeben . daß die Schuld man wirklich von diesen Kaufleuten und Bankiers erzielen sei. In diesem Sinne wird der Unteraus - sprechungen wird noch offen gelassen .

einzig und allein der deutschen Abordnung erwarten können . Die Börsenzeitung " ist über - schuß an die Vollsizung , die auf Freitag 11 Uhr ein¬

zuzuschreiben sei , die die Verhandlungen abgebrochen zeugt , daß eine Wiederaufrolleng der Reparations - berufen ist, über die heutigen Verhandlungen berich¬

habe. Die französischen Darstellungen , nach denen frage in furzer Zeit werde erfolgen müssen und daß ten . Dieser Bericht wird besagen , daß die deutscheAb¬

politische Gesichtspunktevon den deutschen Sachver - dann den Verhandlungen ein größerer Erfolg be- ordnung, nachdem keinerlei Anregungen der Gegen- ausschuß für die Abfassung eines Berich¬
seite erfolgten , die eine günstige Beeinflussung der te 3 einsehen . Von Sachverständigenkreisen sei er¬ständigen in die Aussprache getragen worden seien, schieden sein werde, weil inzwischen die Entwicklung deutschen Leiſtungsfähigkeit erhoffenließen, sich außer- flärt worden, ez bestehe noch die Möglichkeit, daß dieist durchaus falsch. Auf deutscher Seite ist vielmehr dafür Zeugnis ablegen werde, daß die heute in Paris stande sah, eine höhere Jahresrate als die ursprüng- Beratungen in diesem Ausschuß zu einemdarauf hingewiesen worden daß das deutsche Memo- mit Entrüstung " abgelehnten deutschen Forderungen lich vorgeschlagene anzugeben . Der Bericht wurde

randum rein wirtschaftliche und finanzielle Gesichts- sicherlich noch über das hinausgegangen seien was einstimmig gefaßt. Die deutschen Sachverständigen Verſuch führen könnien, eine Einigung zu erzielen.
punkte geltend mache , jedoch hat die Gegenseite der für Deutschland als Tributleistung erträglich sei . werden selbstverständlich an der Besprechung am
deutschen Abordnung fede Gelegenheit abgeschnitten . Der Börsenkurier " bespricht eingehend die Folgen Freitagvormittag teilnehmen . Man darf annehmen ,
ihren Standpunkt in dieser Frage klarzulegen . Es des Scheiterns und weist darauf hin , daß nun der daß die Ausarbeitung eines Schlußberichtes , falls er
ist ein durchsichtiger Vorwand , der nur verschleiern Dawesvlan in Geltung bleibe . Es bleibe alles , wie von der Versammlung am Freitag beschlossen werden
soll, daß die Gegenseite gebrochen hat . Es ist ebenso es bisher gewesen sei bis auf die Ueberschreitungen sollte , fünf Tage in Anspruch nehmen wird .
wenig richtig , daß der deutsche Vorschlag , wie dies die des Damesplanes , die wir uns zugunsten derGläubiger So lange dürften auch Dr . Schacht und Vögler in

französische Presse behauptet ultimativ gewesen ist . hätten zuschulden kommen lassen , aber fünftighin Paris bleiben .

Warum ist die Konferenz nun von den Alliierten nicht mehr auf uns nehmen könnten Wenn jetzt Was nun ? Der Gedanfe eines Provisoriums .
abgebrochen wooden ?, so wird man in dieser ernsten Deutschland alle ihm aus dem Dawesplan zustehenden

T. U. Paris , 18. April . Als den deutschen Sach¬Stunde fich fragen . Man wird die Antwort unschwer Rechte endlich wahrnehmen werde , so könne das nur

finden , wenn man fich vergegenwärtigt , daß die Eng . zur Beschleunigung der nächsten Reparationskonfe - verständigen von den Vertretern der vier Haupt¬

länder von den Pariser Beratungen niemals sehr renz beitragen , die hoffentlich das jetzt abgebrochene gläubigermächte die Denfchrift mit ihren Forde¬

begeistert waren . Wenn England seine Schuld an Weik vollenden werde . Das Berliner Tageblatt " rungen überreicht rurde , standen sie vor einer schwe¬

Amerika gedeckt sah . hatte es fein weiteres Interesse sagt , man könne sich des Eindrucks nicht erwehren , ren Entscheidung Sie hatten sich im Laufe von zehn

an den Verhandlungen mehr Frankreich aber umso daß der überraschend schnelle Abbruch auf das Be- Wochen den Ruf erworben , als erste deutsche Ab¬

mehr, da es neben der Wiedererstattung der an treiben verschiedener Gläubigerdelegierten absichtlich ordnung seit dem Friedensvertrag von Versailles
Amerika zu zahlenden Schulden für den Wiederaufbau herbeigeführt worden sei .
große Summen verlangte Falls die Konferenz
nicht diese Summen für den Wiederanf =
ban genehmig te , wäre automatisch der
französische Anteil von 54 v . H. nach dem T. U. Paris , 19. April . Die Pariser Sachverstän¬
Dawesplan auf schäzungsweise 20 bis digenberatungen sind praktisch beendet. Am Freitag
25 v. H. herabgesezt worden . Die Annahme findet eine Schlußsizung statt , in der über die Form
daß auf ein Eingreifen der Amerikaner in zwölfter des Abbruchs Beschluß gefaßt werden soll . Ueber die
Stunde noch zu rechnen sei , ist vökig unangebracht . Einzelheiten dieser Entwicklung kann der Vertreter
Von dieser Seite ist ein Vermittlungsvorschlag in der Tel .-Union folgendes mitteilen :
diesem Augenblick nicht mehr zu erwarten . Wenn In der von der deutschen Abordnung am Dienstag

man über die Höhe des deutschen Angebotes in überreichten Denkschrift war als Jahresrate eine
Deutschland auch recht verschiedener Auffassung sein Summe genannt worden, die nach der Auffassungder
konnte, so wird man doch nun , wo der Abbruch der deutschen Abordnung schon sehr hoch war . In dieser
Verhandlungenerfolgt ist, sich sagen müssen, daß durch| Summe waren Sicherheiten eingebaut ähnlich den¬ sichten auf afghanisches Gebiet gehabt hat, und wenn
diesen die deutsche Leistungsfähigkeit fast übersteigen- jenigen in den Dawesabmachungen. Der deutsche daß diese Methode kaum zu einem Ergebnis führen dies doch der Fall gewesen wäre , so steht Rußland in
Sen Vorschlag Deutschland den Beweis erbracht Gegenvorschlag bot aber für die Allierten gegenüber wird . Ein weiteres Entgegenkommen von deutscher einem solchen Verhältnis zu Persien, daß eine Flucht
hat, daß es zu allen nur denkbaren Opfern bereit ist. den Dawesabmachungen starke Vorteile . Einmal war Seite dürfte darin erblickt werden, daß Dr. Schacht der Sowjets in die Oeffentlichkeit, wie sie hier ge¬
Zum Schluß noch ein Wort zur deutschen Kreditlage , die Weiterzahlung der Jahresraten voraussichtlich dem von amerikanischer Seite gemachten Vorschlag, schah, nicht nötig gewesen wäre. Es drängt sich des¬
Von Dr. Schacht ist den Sachverständigen gesagt wor: sehr viel sicherer als die Regelung, die der Dawes vorläufig nur über ein Provisorium , sei es für 5 , halb der Verdacht auf, daß Rußland andere Zwecke
den daß Deutschland private Verpflichtungen in Höhe Plan vorsah . Ein weiterer Vorteil bestand darin , daß 10 oder 15 Jakre , zu verhandeln , nicht abgeneigt zu mit dieser Warnung verfolgte , und daß es eben nur

an Stelle der völligen Ungewißheit über die endgül - sein scheint . Die Amerikaner sind bei ihrem Vor - die Gelegenheit suchte , festzustellen , Rußland werdevon 1250 Millionen Mark an jährlichen Zinsen und tigen deutschen Zahlungen in der Denkschrift der schlag von dem Gedanken ausgegangen , was auch auf für die Unabhängigkeit Afghanistans eintreten . EineRahlungen zu leisten habe , was bei acht v. H. einer deutschen Abordnung eine Schuldverpflichtung von deutscher Seite Verständnis sand , daß es nicht im Mitteilung , die vielleicht an die englische Adresse ge¬Gesamtschuld von 15 Milliarden entspreche . Wenn 37 mal 1650 Millionen Mark übernommen war , die Bereiche der menschlichen Fähigkeiten liege, ein Land richtet war und die man nicht schmucklos nach Londondie deutschen Sachverständigen sich bereit erklärt unter allen Umständen gezahlt werden müßten, auch für 37 Jahre für so ungeheure Zehlungen festzulegen , schicken wollte. So bekäme das sowjetruſſiſche Vor¬haben, daneben noch 1650 Millionen Jahres : wenn Transfer - und selbst Aufbringungsschwierig¬
zahlungen als juristische Verpflichtung feiten eintreten würden. Es konnte sich nur darum denn alles, was nach dem Ablauf von 15 Jahren ge- gehen jedenfalls einen Sinn .

Wie es zum Abbruch kam .

-

unnachgiebig und hartnäckig den deutschen Stand¬

punkt zu verfechten . Die alliierten Sachverständigen
glaubten nicht mehr , daß es ihnen gelingen werde ,
die Deutschen umzustimmen und sie zur Nachgiebig¬
feit zu bewegen . Dieser Eindruck wäre verstärkt wor :
den, falls Schacht sich entschlossen hätte, nicht nur auf
einem „ Nein " den alltierten Forderungen gegenüber

zu verharren , sondern weitere Verhandlungen für
aussichtslos zu erklären . Die Entscheidung ist aber
anders gefallen . Man hat sich auf deutscher Seite
zur Vorlegung eines eigenen Angebotes bereit ge¬

funden , und weiterhin hat man dem Ausweg zuge .
stimmt, in einem Sonderausschuß die deutschen und
alltierten Forderungen gegeneinander abzuwägen ,

wenn man auch von vornherein der Auffassung war ,

feststellen . Sicher ist nur , daß eine Einigung Afgha¬
nistans für absehbare Zeit kaum in Frage kommt .

Nun hat die Unruhe Afghanistans auch über die

Grenzen dieses Landes hinausgegriffen . Es begann
damals , als die Engländer trotz aller Dementis die
Tatsache nicht aus der Welt schafften , daß sie bei der
Bertrümmerung der afghanischen Einheit ihre Hand
im Spiel hatten . Jezt plöglich sind auch Rußland
und Persien in einer etwas merkwürdigen Weise auf
den Plan getreten . Sowjetrußland beschuldigte Per¬
sien, es habe auf Anstiften Englands die Absicht,
afghanisches Gebiet in Besitz zu nehmen . Die Sowjets
warnten Persien und betonten , sie könnten eine Ver¬
lehung des afghanischen Gebietsstandes nicht ruhig
hinnehmen , sie seien vielmehr gezwungen und auch
bereit , in einem solchen Falle die Unantastbarkeit
Afghanistans zu schüßen . Sofort war das persische
Dementi bei der Hand : Persien denke gar nicht daran ,
afghanisches Gebiet zu besetzen , es habe nur alle not¬
wendigen Vorkehrungen getroffen , um afghanische

Streifzüge auf persischem Gebiet , wie sie in dieser
Zeit der Unruhe wohl vorgekommen sein mögen, zu
unterbinden .

Es ist wenig glaubhaft , daß Persien wirklich Ab¬

Denn es ist für die Weltöffentlichkeit ja kein Ge¬
zu übernehmen , so war die deutsche Wirtschaft handeln, daß sich unter Umständen die deutschen Zah- schehen werde, ist nur eine Frage der Schäzung, die
bereits in einem Maße überlastet, das schwerste Be: lungen etwas verzögert hätten. Der Schuldbetrag sich jeder sachlichen Beuteilung entzicht. Der ameri- heimnis mehr, daß England die Unruhen in Afgha¬

denkenwachrufen mußte. Die deutschen Sachverstän: stand aber fest, so daß auf diese Weise die Schuld tonische Vorschlag des Provisoriums, dem auch die nistan nicht nur mit angestiftet hat, sondern daß es

bigen konnten in ihrem Angebot nicht höher gehen, Deutschlands völlig festgesetzt und auch juristisch bin Engländer Sympathien entgegenbringen , geht weiter- ihnen auch immer neue Nahrung gibt. Ob die Nah¬

wenn sie den deutschen Kredit aufrecht erhalten woll- dend gewesen wäre. Die deutsche Abordnung hat in hin von der Auffassung aus , daß sich über 37 Jahre rnug in Pfunden oder in Aufmunternugen besteht,

ten Sie haben dabei im Interesse der deutschen ihrer Denkschrift zwei verschiedene Vorschläge ge- feine Einigung werde erzielen lassen, dagegen aber oder ob sie mit beiden arbeitet, bleibe dahingestellt.
Irgendwie jedenfalls hat England in Afghanistan

Kreditgeber gehandelt.
macht, die sich allerdings in der Gesamthöhe der Jah - über 15 Jahre , denn das deutsche Angebot weicht im auch heute noch seine Hand im Spiel . Es ist für In¬
resraten nicht unterschieden . Das erste Thema unter - allgemeinen nicht wesentlich von dem sogenannten dien denn doch zu wichtig , einen zwar unabhängigen ,
schied sich von dem zweiten nur dadurch , daß von Youngschen , d. h. dem amerikonischen Angebot ab. aber doch in sich uneinigen Pufferstaat gegen Sowjet¬

Die Berliner Blätter zum Scheitern der vornherein eine transfergeschützte Jahresrate einge - Auch die Zahlen der Alliierten -Denkschrift , allerdings Rußland hin zu besitzen . Und die indisch -afghanischen
Sachverständigenkonferenz . setzt war , die mit 450 Millionen groß genug erschien , ohne Einrechnung der belgischen Markforderungen Grenzpässe sind nicht erst seit der Zeit des Sturzes

um eine Kommerzialisierung für die Allierten zu ge - und des amerikanischen Besatzungsgeldes find nicht Aman Ullahs von unbotmäßigen Bergvölkern be =T. . Berlin , 19. April . Ueber die ganzen Vor- statten . Dieser Vorschlag war an gewisse Voraus - weit von den deutschen Zahlungen innerhalb der herrscht , so daß die Herstellung endlicher Ruhe undgänge, die zu dem Abbruch der Sitzung des Revel - setzungen geknüpft, die die Schwierigkeiten der deut- ersten 15 Jahre cutfernt, so daß auch hier noch gewisse Ordnung wenigstens in diesem Grenzgebiet Afgha¬stoke-Ausschusses führten , wird in den Berliner Blät - schen Wirtschaftslage überbrücken und die Erzeu = Möglichkeiten der Annäherung vorhanden sind.tern ausführlich berichtet . Es wird besonders auf gungs- , Absatz- und Zahlungsmöglichkeiten Deutsch¬ nistans für England von großer Wichtigkeit wäre .

die Verdrehung der Tatsachen durch den halbamt lands verstärken sollten . Alle diese Voraussetzungen Eine Ordnung , die in diesem Stück Land nur durch

lichen französischen Bericht hingewiesen, der fälschlich waren in vollstem Umfange rein wirtschaftlicherund Einverleibung aufrecht zu erhalten wäre .

behauptet hatte, daß die deutschen Vertreter aufhören finanzieller Natur . Die Vollfizung hat auf Wunsch
würden, an den Arbeiten der Konferenz teilzu - einer Reihe von Sachverständigen ausdrücklich davon

nehmen. Man sieht darin den typischen Abschluß des abgesehen, den Vorschlag A zu erörtern und ihn von
Feldzuges, mit dem die französische Regierung vom vornherein als politisch gebrandmarkt. Von deutscher
ersten Tage der Konferenz an die öffentliche Meinung Seite wurde erklärt , daß man bereit sei, dem Aus¬
zu beeinflussen versucht hat und nun die Schuld an schuß im einzelnen auseinanderzusehen, daß es sich
dem Scheitern den Deutschen zuschieben will. Die feineswegs um politische Forderungen Handele, son¬
"Germania " schreibt, der Verlauf der Pariser Konfe- dern um rein wirtschaftliche Fragen . Auch

Seit Monaten herrscht in Afghanistan Unruhe .
renz habe gezeigt, daß die Einstellung der öffentlichen diese Bereitwilligkeit der Deutschen wurde abgelehnt.

Zu feinem Zeitpunkt der Sachverständigenbesprechun - Nach anfänglichen vielversprechenden Ankündigungen
Reinung in den Gläubigerländernnoch nicht reif seizen murde dieser Vorschlag erörtert, sondern nur der ist der Bürgerkriegdort zu einem gewissen Stillstand
für eine rein sachliche, rein wirtschaftliche Behandlung Vorschlag B, der nicht von vornherein eine unge- gekommen . Drei feindliche Parteien stehen sich gegen¬
des Reparatonsproblems . Das Blatt ist der festen schüßte Annuität vorsah, wohl aber die Möglichkeit über, der vertriebene König Aman Ullah mit einem
Ueberzeugung, daß die Zeit in der Reparationsfrage enthielt , in absehbarer Zeit auch zu ungeschützten großen Heer, der Besitzer von Kabul, der Usurpator
Deutschlands vester Bundesgenosse sein werde. Die Jahresraten zu gelangen. Dieses zweite Thema Habib Ullah, mit einem kleinen, aber starken Heer,
D. A. 3. " stellt fest, daß die Alliierten Sie Konferenz wurde in dem Revelstoke-Ausschuß unter dem Vorsiß und vor allem mit Geld, und Ali Achmed, der Räu¬
in brüsfer Weise abgebrochen haben, weil sie auf des amerikanischen Sachverständigen Owen Young berhauptmann . Wie viel Gruppen und Splitter es
diese Verhandlungen mit den deutschen Wirtschaftlern am Donnerstag erörtert . dort sonst noch gibt , kann man von außen her taum

Frau Dr Schacht bereits nach Berlin abgereist .

T. U. Paris , 18 . April . Die Gemchlin des Reichs¬

bankpräsidenten Dr. Schacht ist am Donnerstagnach: Japan vor einer Finanzkrise ?
mittag nach Berlin zurückgekehrt .

Unruhe um Afghanistan

T. U. London , 19. April . Dem früheren Präsiden =
ten der Bank von Japan , Inouye , ist , nach Tokiver
Meldungen , der Posten des Oberbürgermeisters von

Tokio angeboten worden . Inouye veröffentlicht im
Zusammenhang hiermit eine Erklärung , daß er als
Folge der gegenwärtigen Mißwirtschaft in spätestens
drei Jahren eine schwere finanzielle Krise des Landes
befürchte , die dazu führen werde, daß die Anleihever¬
pflichtungen Japans nicht mehr erfüllt werden könn¬
ten. Die ungünstige Entwicklung der japanischen
Finanzen führt Inouye auf die Mißwirtschaft einzel¬
ner Gruppen zurück. Angesichts dieser Zustände
glaube er auf finanzpolitischem Gebiete dem Lande
nützlichere Dienste beisten zu können, wie als Ober¬
bürgermeister von Totio .



ProfessorsWinter und das
Severland

Zur Eröffnung der Ausstellung im Schlosse .

in Sillenstede fertiggestellt hatte , ergab sich fast

erfennen wäre . Im Gegenteil : Jedes Bild ist von

ihm eigenen Haltung wiedergegeben und liebevoll

umrahmt von Gegenständen seines Wirkungsfreises ,

daß jegliche manier fehlt,
Dies erklärt sich offenbar aus Winters häufiger

einen Konzertabend mit nachfolgendem Ball veran = [ besser durchgebildete Mannschaft . Schon nach einigen )
stalten , und bitten wir alle Verehrer guter Musik , Minuten kommt der Ausgleich . Die Schortenser
diese Veranstaltung zu besuchen . Der Vorverkauf hat drängen stark und manch schöner Durchbruch gelingt
bereits begonnen . Näheres wird noch im Anzeigen - ihnen . Jedoch werden gut angebrachte Blanken von
teil bekanntgegeben . rechts wie von links vor der zu schwachen Witte der Unser neuer RomanGpd . Was wollen die Behörden angestellten ? Schortenser nicht verwandelt . Ein schnell vorge =

Ausnahmebestimmungen für die Behördenangestell¬
vorgelegten Voranschlag geprüft hat und selbst keine

un .

Der Verfasser , selbst Friese und an der Küste
beheimatet , zeichnet die Menschen unserer Art
und unseres Blutes sicher und natürlich , ohne
romanhafte Verklärung . In lebendiger Hand¬
lung sehen wir die dumpfe , gärende , wühlen¬
be und hoffende Zeit vor den Befreiungskriegen

Als Prof. Winter ſein Bild des Innern der Kirche Bei allen Behörden, sowohl bei den Gemeinden als tragener Angriff der Schaarer bringt ihnen das Eine Seimat - Erzählungzwangsläufig die Anregung , alle Bilder zusammen auch bei den Ländern und dem Reich , wird neben den zweite Tor em. Dies fonnte ohne Zweifel wohl

auszustellen, die sich auf das Jeverland und Jever - Beamten und Arbeitern auch eine große Anzahl von verhindert werden, wenn die Verteidigung der us der Seit der BefreiungskviegeMitarbeitern im Angestelltenverhältnis beschäftigt . Schortenser nicht so weit aufgerückt wäre. Mit dem mit unserem neuen Roman , ,um die frei
sche Persönlichkeiten beziehen . Das Ergebnis war
überraschend ; denn es sind allein sieben Bilder dieser Durch die Behördenangestellten wird ein guter Teil Ergebnis 2 :1 für Schaar trennte der Schiedsrichter
Art zusammengekommen .

der Verwaltungsarbeit für den deutschen Volksstaat die beiden eifrig spielenden Mannschaften . Der heit " von h . van Dieken bringen wir
Das älteste ist das Bild des Gemeindevorstehers geleistet. Diese wachsendeAngestellten-Kategorier Schiedsrichter hätte die Pfeife wohl manchmal etwas feren Lefern diesmal den Erstdruck einerSchmeden , der 1876- 1906 in Accum Stefes Am : freut sich aber noch nicht der Regelung ihrer Ver - weniger gebrauchen können .

bekleidet hat . 1906 gemalt , überrascht es durch die tragsverhältnisse , wie sie der Bedeutung ihrer Tä¬
Rebendigkeit des Ausdrucks. Rund zwanzig Jahre tigkeit entsprechen würde. Deshalb verlangen die gestrigen Sitzung lehnte der Stadtrat den Voran- seeküste spielt und die das höchste Jntereffe

* Varel . Aus dem Stadtrat . In seiner Geschichte, die im harlingerlande , an der Nord

später sind die Bilder des Märchenprofessors Behördenangestellten die Anerkennung und gleich- schlag der Stadt ab. Eine Entschließung des Stadt¬
Wisser , des Rektors Fissen und des Med.-Rats wertige Gingliederung in den Behördenorganismus. ratsmitgliedes Brumund fand Annahme. Diese be- aller harlingerländer und Jeverländer , ja
Dr. Minssen sowie seiner Enfelin entstanden, Hierzu ist notwendig , daß neben Beseitigung er sagt u . a ., daß der Stadtrat den vom Stadtmagistrat des ganzen friefen Stammes zwischen Emsohne daß eine immer wiederkehrende Malweise zu ten tm allgemeinen Arbeitsrecht ein Ausgleich gegen Menderung angesichts der sparsamen Ausstellung und mefer finden wird .
dem anderen so verschieden und jedes so sehr in der über den besonderen Rechten der Beamten geschaf - machen kann. Er ist sich darüber im Klaren , daß eine

fen wird . Die Entwicklung hat die Behördenange- Deckung des 218 744 M betragenden Defizits aus eige¬
stellten zum beruflichen Zusammenschluk in großen nen Mitteln , selbst wenn eine Kopfsteuer erhoben
Verbänden geführt . 1 . a. sind in der Einheitsorga - werden soll , nicht möglich ist. Auch die städtischennisation der deutschen Angestellten , dem „ Gemerf - Werke sind bis an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit
schaftsbund der Angestelllen" bezw. dessen Reichsfach- belastet. Der Stadtrat muß deshalb so lange den Bor¬
gruppe der Angestellten bei Reichs - . Staats - und Ge- anschlag ablehnen , bis der Landtag eine entsprechende
meindebehörden und öffentlich-rechtlichen Betrieben Regelung getroffen hat. Der Stadtrat ermächtigteviele Tausend von ihnen vereinigt . Am 19. bis 21. dann den Magistrat zur Hebung der Steuern , wie sie
April findet unter starker Beachtung der Ceffent - im Voranschlag vorgesehen sind , lehnte aber den
lichkeit in Kaffel der 5. Deutsche Behördenange - Etat ab .

stelltentag des GDA statt , dem die interne 5. Reichs =
fachausschußtagung vorausgeht . * Oldenburg . August Hinrichs 50 Jahre .

Die Veranstal =
tung dient der Festigung des Behördenangestellten- burger Heimatdichter August Hinrichs 50 Jahre alt .

Gestern , am 18. April , wurde der bekannte Olden¬

standes ; auf Sondertagungen der Angestellten der Als Dichter vielgelesener Romane , als DramatikerReichsfinanzverwaltung , der Justizangestellten , der und Lyriker hat er sich einen Namen geschaffen, den
Angestellten der Arbeitsämter , der Angestellten der ieder Gebildete in Deutschland fennt . Vor zwanzig
Gemeinden werden Organisations - uns Standes¬ Jahren , kurz nachdem er von der Wanderschaft als

reform steht zur Erörterung .
fragen behandelt werden ; auch die Verwaltungs - reisender Handwerksgeselle zurückkam - Hinrichs ist

Eine öffentliche bekanntlich Tischlermeister , führte das Hoftheater
Kundgebung bringt ut. a . einen Vortrag des Reichs - zu Oldenburg ein erstes Drama von ihm auf , das
fachgruppenleiters Otto Schimpf . Berlin , über : Un soziale Milieustück „Kinder der Sehnsucht " . Zweiser Kampf um die Festigung des Behördenante - Jahre danach veranstaltete das Harzer Bergtheater
stelltenstandes " , und des Reichstagsabaeordneten Gu - Freilichtaufführungen einer Bearbeitung der Frith¬
tav Schneider Bundesvorsteher des GDA . , über , ,Der
Annostellte ora Wirtschaftsbüroer " .

Rückkehr zum freien Bilde das ihn von der beim
Porträtisten so häufigen schematischen Behandlung
abhält. Diese freien Bilder stellen aber auch eine
solche Vertiefung in den Stoff dar , daß fie größtes
Interesse erwecken . Da ist zuerst das Kirche in¬
Iäuten in Sillenstede . das im Edzardzimmer mit

einem Sonnenuntergang am Meer und dem Bilde
der Rektors Fiffen zu einer stimmungsvollen

Symphonie des Abends " zusammenklingt .
Dann das Kirchenbild von Sillenstede

mit dem Gegensatz von Ruhe und Bewegung und

Ausganges eines Gottesdienstes . Liliencrons Dorf¬
firche im Sommer ist hier ins Malerische übersetzt :

Amen , Segen , Türen weit ,
Orgelton und legter Psalter .
Durch die Sommerherrlichkeit

dem flutenden Licht und der ganzen Stimmung des

Schwirren Schwalben , flattern Falter .

Ein weiteres köstliches Landschaftsbild ist das
Bild von Danzig . so wunderbar gesehen als
Blick über die ganze Stadt im Sonnenschein , aus

der nur die gewaltigen Bauwerke der Gotik heraus¬
ragen . Es wirfte in der Böttchergasse in Bremen
bei starker Beleuchtung noch schöner . Ist dies auch

kein Heimatbild im engeren Sinne mehr , so ist es
doch ein Bild deutscher Heimat , das ans Herz greift

in den Zeiten der Ententepolitik .-

* April . Wie faft alljährlich , so ist auch in diefem
Ichre das Avrilmetter recht unbeständig Nur

enige schöne Tage waren uns in diesem Monat be¬
schert . Zu Anfang hatten wir Schneefall , und bis jetzt

hielten Nachtfröfte und ein kalter Ostwind noch stän
dig an Aber trotz des unbeständigen und manchmal
unfreundlichen Wetters regt sich doch überall neues

Ganz anders ist das neueste Werk, der Ehren - Reben. Bäume und Sträucher fangen an zu knofven
tanz . Er knüpft an an Winters erste Werke und Die Weiden werden allmählich grün und man sieht
rundet sie ab. Das letzte Bild dieser Art ; es fehit an einigen Stellen schon Tiere grasen . In den Gär¬
heutzutage die innerliche Verbindung mit der alten ten und auf den Aeckern regen sich fleißige Hände
Beit ," sagte er dieser Tage . Es fehlt noch viel mehr . s wird mit Hochdruck gearbeitet . Es wird gegraben ,
Wo ist die Freude und Zufriedenheit von anno gefät und gepflanzt. In vielen Vorjahren war um
dazumal geblieben ? Wo die festliche Hochzeit mit diese Zeit manche dieser Arbeiten längst beendet , und
den unzähligen Gästen und den Dorfmusikanten? die junge Saat nuchs schon. Doch in diesem Jahre
Wo der besteinte Fußboden , der schinkenbehangene machen sich die Folgen des lang anhaltenden Winters
Wiemen, wo der ganze Raum für solche Feste und jetzt erst recht bemerkbar. Frühgemüse, das sonst um

diese Zeit schon bald Erträge an Radies , Salat und
Spinat brachte, konnte in diesem Jahre teilweise erst

das Herdfeuer ? Tempi passati .

Gut , daß es noch Künstler gibt , die erinnern an
all das , was wir einst besessen haben .

Oldenburg
und Nachbargebiete

G. M.

Jever , 19. April .

Personalie . Der Gerichtsafsessor Dr. Babel ist
weiter bis zum 1. Juni 1929 mit Wahrnehmung
richterlicher Geschäfte beim Amtsgericht Cloppenburg
beauftragt .

* Dienstjubiläum . Der hier stationterte Loko¬
motivführer Harms , wohnhaft am Bahnhofsweg ,
kann morgen sein 25jähriges Dienstjubiläum feiern.

* Triebwagen . Wie von bestimmter Stelle ver¬

lautet , soft mit Einführung des neuen Sommerfahr¬
plans auf den hiesigen Eisenbahnstrecken ein Trieb
wagen in Dienst gestellt werden . Verschiedene jetzt
als Dampfzüge fahrende Personenzüge werden vom
15. Mai ab als Triebwegenzüge verkehren . Hoffent¬
lich bringt diese Neueinrichtung auch Fahrplanver¬
besserungen .

im Mcnat Avril gefät werden Allmählich kommen

wir dem Ende des Monats April näher . Hoffentlich
bringen uns die letzten Tage noch recht schönes Wet
ter , damit das Wachstum in allen Teilen des Gariens
start gefördert wird .

-

soffage von ihm . Später entstanden noch die platt¬
deutschen Komödien bezw . Dramen , ,De Aukschon "
und , ,Marie " . Seitdem hat Hinrichs sich der Bühnen¬
schriftstellerei nicht mehr gewidmet , obgleich es an
Anerkennung dafür nicht gefehlt hat . Er wandte sich
dafür der Erzählung zu . In rascher Folge schrieb er

seine großen Heimatromane ,,Das Licht der Heimat " ,
Der Wanderer ohne Weg", "Die Hartjes ". Sie sind

in ihrer kernigen , wurzelfesten Art vom deutschen
Volke mit freudigem Dank aufgenommen worden.
Burzeit schreibt Hinrichs an einem Buch, das den
Kampf und Untergang des Stedingervolkes schildert .

* Nordenham . Ostfriesentag . Die Ostfriesen¬
vereine von hier und Einswarden haben einen vor =
bereitenden Ausschuß gebildet für den am 1. und
2. Juni hier stattfindenden Bundestag der oftfriesi¬
schen Heimatvereine Nordwestdeutschlands. Wie mit¬
geteilt wird , werden etwa 30 Ostfriesenvereine mit
Fahnen allein zu dem Feſtzuge am Sonntag (2. Juni )
erwartet . Die Tagung beginnt am 1. Juni mit einem

Gestkommers zu Ehren der Bundesdelegierten . Am
andern Morgen ist dann die Versammlung von etwa

von Holstein bis nach Holland . Der Ausschuß wird
100 Vertretern der Ostfriesenvereine für den Kreis

bald mit Plakaten und Anzeigen an die Deffentlich¬
feit treten .

zu immer größerer , faum mehr erträglicher

Spannung sich entwickeln , sehen , wie das Schid¬

fal des Einzelnen , ob er will oder nicht , mit

bunden ist . Auf Schritt und Tritt begegnen wir

dem Volksschicksal auf Gedeih und Verderb ver¬

ber vertrauten heimatlichen Landschaft . Es ist
ein Roman nicht nur für Frauen auch die

Liebe spielt eine große Rolle darin , auch

Männer und Jünglinge werden ihn mit star
fer Anteilnahme lesen . H. van Diekens Roman
ist ein Zeitroman im besten Sinne des Wortes .

-

Esens , den 17 . April 1929 .

) - ( Durchgänger . In der Steinstraße scheute
gestern nachmittag das Pferd des Landwirts Oft.
manns aus Blomberg und ging mit dem Wagen
durch. Beim Hause des Rechtsanwalts Styring
kam das Gespann dadurch zum Stehen , daß es
sich am Bankett festfuhr . Der Wagen wurde de

rer heruntergeschleudert wurde . Er teng hiervei
moliert , während der auf demselben sitzende Füh

anscheinend innere Verlegungen davon , sodas
er zunächst in die Meiersche Gastwirtschaft
bracht werden mußte, von wo aus der herbeige
rufene Arzt seine Ueberführung in das Kran
kenhaus veranlagte .

ge

Leer . Benzinerplosion . Mittwoch vor

mittag 8,30 Uhr ertönten , wie die „ EmderZtg ."
meldet , die Alarmsignale der Freiwilligen Feu

berei Alting in der Annenstr . Dort war in den
wehr . Man sprach von einem Brand in der Fär

unteren Räumen der chemischen Reinigungsan
stalt , wahrscheinlich durch Selbstentzündung des

Benzins auf dem Vorbereitungstisch , eine Er

plosion entstanden , die eine bis zur Decke schla
gende Flamme und starken Rauch entwickelte.
Durch das beherzte Zugreifen der Angestellten,

fen , konnte verhütet werden , daß das Feuer auf
die sofort schwere Decken auf die Flammen war

die mit großen Mengen Benzin gefüllten Mei

des Besizers erlitt leider mehrere Verbrennungs
nigungsmaschinen übergriff . Der 16fähr . Sohn

wunden am Kopfe, Hals und Armen. Zwei in
den oberen Räumen beschäftigte junge Mädchen
sprangen in der Angst aus dem Fenster , da sie
durch den nach oben ziehenden Qualm die Treppe
nicht mehr erreichen konnten und durch den hef
tigen Knall eingeschüchtert waren . Das eine der
Mädchen , Fräulein Ostendorph , zog sich einen
Beinbruch zu , das andere , Fräulein
stürzte auf die offen stehende Regenbade , er
litt aber erfreulicherweise nur Armverlegungen .
Die schnell anrückenden Feuerwehren brauchten
nicht mehr in Tätigkeit zu treten . Mitglieder der
Sanitätskolonne beförderten das verletzte Fräu
lein ins Krankenhaus . Aerztliche Hilfe war so
fort zur Stelle . Verbrannt sind verschiedene zur
Reinigung bestimmte Sachen . Der Schaden ist
durch Versicherung gedeckt.

Bader

* Berlin , die Sinfonie der Großstadt . Dieser
Film ist ein Werk , das mit allem bricht , was der O Reepsholt . Herr Pastor Janssen , der
Film bisher gezeigt . Es spielen feine Schauspieler , sich auf der Rüdreise nach seiner Heimat befin
und doch handeln Sunderttausende , es gibt keine det , hat mit der Seepoft nach hier einen Bericht
Dramen des Lebens. Es gibt keine Suliffen und keine bereits die Hälfte der Rückreise glücklich mit sei
Spielhandlung , und doch erschließen sich ungezählte gelangen lassen , in welchem er mitteilt , daß er

Ausstattung , aber man schaut doch in der wilden Flucht ner Familie hinter sich hat . Als er vor drei
fichte der Millionenstadt . Der mächtige Rhythmus ber von hier abreiste , hatten er und die Seinen
des hundertvferdigen Panoramas die unzähligen Ge- Jahren nach Südostafrika zog und Ende Novem¬
der Arbeit , der rauschende Hymnus des Bergnügens , untertvegs namentlich im Meerbusen von
der Verzweiflungsschrei des Elends und das Don- Biscaya - heftige Stürme mit erleben müssen
nern der steinernen Straßen alles wurde vereinigt so daß die heranrollenden furchtbaren Wellen
zur „Sinfonie der Großstadt". Ein Film besonderer ein sog. Bullauge im Schiff eingeschlagen haben
Art ist auch dientopp vor 20 Jahren " , ein ebenso und das Wasser in den Schiffsraum gedrungen
interessanter wie uffiger Querschnitt aus den Kinder - ist . Damals sind sie im Westen an Afrifa ent¬
fahren der Kinematographie . Beide Filme werden lang gefahren um Kap de : guten Hoffnung
zusammen mit dem großen Film ,,Die Geliebte des herum nach East London , jezt fahren sie an der
Gouverneurs " in einem Programm heute und Sonn - Ostseite wieder hinunter , durch den Suezkanal ,
tag gespielt . dann durchs Mittelländische Meer , bis sie durch

* Schach . Wie heute durch Anzeige bekannt ge¬ die Straße von Gibraltar und den Atlantischen
geben , findet das Reihenspiel des Verbandsmeisters * Schortens . Der Postschaffner Hinrich Hohlen Ozean in den englischen Kanal einlaufen , von

Schmahl am morgigen Sonnabend im „Erb " statt. in Schortens verkaufte sein Einfamilienhaus an den wo sie wie bereits berichtet - , am 24. April
Wenn auch bei dem bekannt flotten Spiel des Herrn Schmied Johann Wieting in Schortens . Ver in Hamburg eintreffen . Als der Bericht abging ,

Schmahl mit rechtzeitigem Schluß gerechnet werden fegungen . Der Eisenbahnassistent Friedr . Kruse befanden sie sich im Noten Meer in der Nähe

darf , so soll doch pünktlich 8 Uhr begonnen werden . aus Borgstede ist nach Heidmühle versetzt ; die Leh- von Aden , an der Einfahrt zum Suezkanal . Herr

Da der Reihenspieler hofft , recht viele Gegner zu rerin Anna Bischof aus Delmenhorst an die Schule Pastor Janssen hatte und hat somit Gelegen

sinden , können Gäste am Spiel teilnehmen , auch Jungfernbusch . Silberne Hochzeit tönnen heit , viele historische Stätten zu sehen : den Si

Zuschauer sind willkommen , der Eintritt ist frei . Im am 20. April die Eheleute Landwirt Hermann Dirks nai , den Berg der Gesezgebung , die Furt , auf

Schachklub haben nach Beendigung des Turniers die und Frau , früher in Klein -Ostiem wohnhaft , begehen . der die Israeliten durchs Mote Meer zogen Papenburg . Muster ohne Wert " . Ein

Herausforderungsfämpfe begonnen . bei denen jeder * Heidmühle. I ' mmobilverkäufe . Durch und die Lessesps beim Suezkanalbau durchste auswärtiger Kunde einer hiesigen Firma schid
feinen Vordermann auf der Nangtafel auf 3 Par- Vermittlung des amtlichen Auftionators Saschen in chen mußte , und da der Dampfer, mit dem er te dieser Tage für erhaltene Waren einen Sched

Ditern 1980 findet in Fever Heidmühle wurde die frühere Jürgensche Landstelle reist , im Kanal Aufenthalt hat , mag es ihm

der Kongreß des Schachverbandes Weser-Eure statt, in Klein -Ostiem, feßiger Eigentümer der Händler vielleicht möglich sein, Kairo und die Pyramiden in Höhe des schuldenden Betrages und versah
gewohnheitsgemäß das Zahlmittel mit dem be

der sich von Bremen - Wesermünde bis Veer erstreckt. Hermann Neuhaus , verkauft . Die Herdstelle mit zu sehen .
* Schnell gelöschter Bodenbrand . Wiederum wurde Gartenland und beim Hause belegenes Weideland Aurich . Unter außerordentlich großer Betei - kannten Vermerk nur zur Berrechnung" , d. h.

gestern nachmittag die Feuerwehr alarmiert. Auch kaufte der Postſchaffner Hinrich Hohlen in Schortens, ligung fand am Dienstag in der lutherischen er glaubte, den hierfür bestimmten Kautschut

diesmal wurde Feuer aus der Mühlenstraße gemel- ein Stück Weideland ging an den Gärtner Karl Hin- Kirche die Wahl eines dritten Geist li - stempel benugt zu haben . Der Scheck ging auch

det , und zwar im Hause des Schlachtermeisters Wilh . richs in Klein -Osttem und ein Stück Weideland an chen der lutherischen Gemeinde Aurich statt . in Ordnung , obzwar er die irrtümlicherweise auf

Juhren . Beim Eintreffen der Feuerwehr war das auf den Gemeindevorsteher Carl Jahn in Schortens Bon rund 6000 Wahlberechtigten wurden 1974 gedruckten Worte Muster ohne Wert " trug , denn
bem Hausboden entstandene Feuer bereits durch durch Kauf über . Davon entfielen , sein Aussteller hatte sich vergriffen und ohne

Die Gartenbestellung gültige Stimmen abgegeben .
einen Minimagapparat gelöscht . Ein Brandschaden ist
nicht entstanden. Auch hier ist nicht bekannt, wie das ist seit mehreren Tagen im Gange. Die Hühner- wie die "Ostfr. Nachr ." melden , auf Pastor es zu merken, den verkehrten Stempel gefaßt.

halter sollten ihre Hühner nun einsperren , da die Meyer , Aurich 1633 Stimmen , Pastor Klose, Für faule Kunden , die so oft ungedeckte Schecks

* Die freistehenden beschäftigungslosen Musiker Gartenbefizer pflanzen und säen wollen und nicht Hollenstedt 232 Stimmen, Pastor Brammer, losschicken , wäre vorstehende Bezeichnung sehr
Brome 109 Stimmen . Pastor Meyer ist also zu empfehlen . Manch unnötige Kosten könnten

haben sich unter Aufsicht des hiesigen Arbeitsamtes , gern ihre Arbeit von Nachbars Hühnern zerstört haben mit großer Mehrheit gewählt .
neben dem Aerger damit erspart werden .

Fachabteilung für Musik , zu einem Salon -Orchester möchten .
* Heidmühle . Fußballkampf . Am letzten Willmsfeld . Auf dem Moore herrscht

zusammengeschlossen , um durch eigene Veranstaltun =
* Neumünster . Am Sonntagmorgen brach Her

gen ihre Notlage zu mildern und gleichzeitig die Er - Sonntag hatte die Fußball -Abteilung der Freien bis jetzt immer noch kein Leben und Treiben . Geuer jun ., Hartwigswalde , Mitglied des Reiter

werbslosenfürsorge und die Wohlfahrtsämter zu ent - Turnerschaft Schortens die erste Herren -Mannschaft Während in den Vorjahren um diese Zeit schon vereins , zu einem Distanzritt nach Budapest auf . Gt

lasten . Dieser Zusammenschluß bezweckt noch weiter , von Schaar zu einem Gesellschaftsspiel zu Gaste . ein großes Teil Torf gegraben war , sieht man will die 1500 Kilometer lange Strecke in 35 Tagen,

durch geeignete Maßnahmen und Lehrkurse die Un - Schortens war mit Ersatz angetreten . Es entwickelt zur Zeit noch Niemanden bei der Ausübung also mit einem Tagesdurchschnitt von 45 Klm , es

terbringung in festen Stellen zu ermöglichen und die sich, mit Anstoß für Schortens gleich ein flottes Spicl . feiner Tätigkeit . Demnach wird sich auch die ledigen . Die Route führt über Ratzeburg , Perle

Kräfte vor Verflachung infolge langer Arbeitslosig- Hin und her wogt der Kampf und manchmal kommen Abfuhr des Torfs in diesem Jahr merklich ver- berg, Jüterbog , Grimma , Plauen , Oberpfalz, Re
keit zu bewahren. Die Leitung dieses Orchesters hat die gegenseitigen Tore in Gefahr, aber die Tor- späten , sodaß mit einer gänzlichen Näumung gensburg , Linz, südlich von Wien, Raab nach Buda

pest . Der Provinzialverband der schleswighol
Herr Kapellmeister Leisring , der auch als Fachberater hüter sind auf dem Posten , vor allem der kleine
in der Fachabteilung für Musik tätig ist, in uneigen- Schortenser Torwart hält die schwierigsten Tagen. des Moors im nächsten Herbst kaum zu rechnen ſteinischen Reitervereine hat für Quartiere fil!

sein wird . Dem Kolonisten Th . de Vries von Pferd und Reiter vorgesorgt .
Anforderungen gewachsen und durch Proben geschult. für sich buchen. Endlich in Ser 65. Minute gelingt hier , ist in den letzten Tagen eine Brieftau = einem ungarischen Gute 4–5 Monate Dienst ver

Die Vermittlung erfolgt durch das Arbeitsamt, Fach- es Schortens , durch weiten Schuß vor Rechtsaußen be zu geflogen , die um das linke Bein einen richten. Eine Reihe Mitgliedern des Neu

abteilung für Musik , Tel . 2030 , 1042 . Das Orchester unhaltbar einzusenden. Jedoch Schaar läßt auch Aluminiumring trägt mit dem Zeichen Ma B münsterschen Reitervereins gaben ihm auf die lange
wird hier im Schüßenbof am 24. April abends 8 Uhr nicht locker und ist auch ohne Zweifel die technisch W 608 .

tten fordern kann . -

Feuer entstanden sein kann .

-

nüßiger Weise übernommen . Das Orchester ist allen Bis Halbzeit kann keine Mannschaft etwas Zählbares

vont

Reise ein Stück Wegs das Geleit .

Gener will au



Politische Rundschau
Reichskasse wieder verknappt .

Die Begründung des Urteils
Beidenflether Bauernprozeßím

Bücherschau
O Die Schwere Artillerie . Diese gut geleitete ,

mit zahlreichen Bildern aus Krieg und Frieden aus
gestattete Monatsschrift ist im April d . J . in den
sechsten Jahrgang eingetreten . Die 24 Seiten um¬

fassende Zeitschrift enthält auch die Mitteilungen und
Vereinsberichte des Waffenrings der deutschen Schwe¬
ren Artillerie . Erscheint im Barbara - Verlag Mün¬
chen . Bezug durch die Post : Jahrespreis 4,20 M.
Probehefte kostenlos .

Artilleristische Rundschau . Diese Zweimonats =

Berlin , 19. April . Der vom Reich bei einem

Konsortium Berliner Großbanken zum Ultimo März
aufgenommene Kontokorrentkredit in Höhe von 150
Millionen Reichsmack ist Anfang dieser Woche auf T. U. Izehoe , 18. April . In der Begründung | Urteil wurde in vollkommener Ruhe entgegen ge =

Berlangen der Banfen am Fälligkeitstage zurückge - des Urteils im Beidenflether Bauernprozeß führte nommen .
Zur Versammlung der Beidenflether Bauern .

zahlt worden . Da der April -Ultimo wieder einen der Richter u . a. ans : Recht und Gerechtigkeit seien
großen ungedeckten Kassenbedarf des Reiches brin - feine verschwommenen Ideen . Das Gericht kenne T. . hehoe , 19. April . Auf der nach Schluß

gen wird , wobei man die zu deckende Summe eben- keine Rücksichtnahme auf Gefühle , und dürfte sie auch der Urteilsverkündung im Beidenflether Bauernpro =

falls auf rund 150 Millionen Mark beziffert, hatte nicht kennen. Leidenschaftslos sei das Gericht an diese seß in Freudenthal stattgefundenen Bauernversamm schrift ist die einzige ihrer Art im Reich, die in wissen¬
das Neich neue Verhandlungen mit den Banten ein- Verhandlung herangetreten . Die Angeklagten seien lung am Mittwoch , die bekanntlich polizeilicherseits schaftlicher und belehrender Form in Wort und Bird

geleit it , um einen furzfristigen Kredit zu erhalten . nüchterne , ruhige Menschen . Sie gehörten der schles= uur als geselliges Beisammensein genehmigt worden die taktische und technische Entwicklung der Artillerie

Gin formeller Abschluß liegt bisher noch, nicht vor, wig-holsteinischen Bauernschaft an , die bisher stets war , ergriff nach der bereits mitgeteilten Ansprache behandelt; im April dieses Jahres erscheint sie im

da die Banten zunächst wenig Neigung hatten, das Sinn für Ordnung bewiesen habe . Man müsse sich des Verteidigers Luetgebrune und dem Abfingen des 5. Jahrgang beim Barbara -Verlag München, 64 Sei¬

Engagement erneut zu übernehmen, und zwar mit daher fragen, wie sie zu dieser Handlung gekommen Deutschlandliedes auch der zweite Verteidiger , Rechts- ten oktav ; Jahrespreis 6. M, Ausland 9 M. Probes
Rücksicht auf das eigene Bedürfnis nach einer be- seien. Das Gericht habe festgestellt , daß die Angeklag- anwalt Kay, das Wort . Als er zu Beginn seiner Rede hefte kostenlos.

ten nur durch Not veranlaßt worden seien , den Rechts : ausführte , daß man den Bauern die Rentabilität wie :
sonders großen Liquidität in der gegenwärtigen kri - boden zu verlassen . Auch persönliches Mißgeschick habe dergeben müsse, wurde er durch die aufsichtführende
tischen Situation . Die Banten sind aber nunmehr dazu beigetragen . Das Gericht stelle aber fest, daß Polizei am Weiterreden gehindert , da den Verteidi¬
übereingekommen , dazu bereit zu sein , dem Reich der Rechtsboden verlassen werden sollte . Es belaste gern nur gestattet worden war , mit den Angeklagten
noch einmal unter festzulegenden Bedingungen zu den Zeugen Hamke, den das Gericht als spiritus über das Urteil selbst zu sprechen . Die versammelten
helfen. Der Kreis der Banken , die sich beteiligen , rector " ansehe . Kock und Kühl seien nicht diejenigen , Banern sangen darauf das Schleswig -Holstein -Lied.
geht diesmal über die Großbanken hinaus , so daß die die Pläne ausgedacht hätten . Die Pläne stamm : Nachdem die letzte Strophe verklungen war , erklärte
sie Hilfsaktion auf weitere Schultern verteilt wird . ten von anderen . Das Gericht hob dann besonders der anwesende Polizeioberst die Versammlung für

hervor , daß Kock wegen seiner außerordentlichen geschlossen und forderte die Teilnehmer auf , sich nach
Wahrheitsliebe beim Gericht als die sympatischste Hause zu begeben . Dieser Aufforderung wurde in
Person in dem Prozeß angesehen worden sei . Das aller Ruhe Folge geleistet .Oldenburg am Rhein

Nicht weniger als fünf deutsche Landesregierun¬

gen haben Denkschriften über die Notlage in den be :

fetten Gebieten ausgearbeitet und dem Reichstag
zugehen lassen. Fünf ? Jedem Deutschen ist bekannt ,
daß Prevßen , Bayern Hessen und Baden zu den von
der Beschung betroffenen Ländern gehören , und daß

mehr oder weniger große Teile dieser Länder besetzt
find . Weniger bekannt dürfte es sein , daß auch
Oldenburg besettes Gebiet ist , und daß deshalb

die fünfte der umfangreichen Denkschriften von der

oldenburgischen Regierung vorgelegt wird . Nun

handelt es sich ja tatsächlich auch nicht um das Agrar¬
land Oldenburg mit der Hauptstadt Oldenburg , das
friedlich und fern von jeder Besagung innerhalb der

Grenzen der preußischen Provinz Hannover sich aus .
breitet . Sondern es handelt sich um ein oldenbur¬

gisches Landesteilchen mit dem Namen Birken
feld , im Süden der Rheinprovinz , nicht weit von
der bayrischen Pfalz , an das Saargebiet grenzend .

Es ist ganze 5,2 Quadratkilometer groß und hat nicht
mehr als 55 000 Einwohner . Birkenfeld liegt in

der dritten Besaßungszone und ist vollkommen

besetzt Infolge seiner geringen Größe ist der

Besaßungsdruck dieses Ländchens besonders schwer

und die Notlage dort infolgedessen auch größer . Als

besondere Begründung für eine Reichsunterstützung
wird in der eldenburgischen Denkschrift nun u . a .

auch darauf hingewiesen , daß Birkenfeld finanziell
selbständig und daher im Gegensaß zu allen anderen
Tetlen des besetzten Gebietes . die einen starken Rück¬

halt an der großen Staatskasse ihres Mutterlandes
haben , verfassungsmäßig und etatsrechtlich allein auf

die kleine Birkenfelder Landeskasse angewiesen ist

Diesem Uebel , das sicher an der großen Notlage des
Birkenfelder vändchens beiträgt , wird im Interesse

der Bevölkerung dieses Ländchens bei gutem Willen

der Beteiligten abzuhelfen sein . Niemand im dent¬

schen Volfe wird es verstehen , daß gerade angesichts

der Nöte des besetzten Gebietes ein derartig kleines .

selbständiges Staatengebilde aufrecht erhalten wird .

Der Reichstag hat in Entschließungen wiederholt die
Beseitigung der Erfloven und eine Flurbereinigung
innerhalb des Reiches gefordert. Die Bereinigung
Im Falle Birkenfeld könnte ein verheißungsvoller
Anfang sein .

Volnisches Militärflugzeug
über deutschem Gebiet abgestürzt .

T - 1 . Deutsch -Eilau , 19. April . Am Donnerstag

mittag ging in der Nähe des Gutes Dietrichstein
bet Deutsch - Elau ein polnisches Miltärflugzeng in¬
folge Motorschadens nieder . Das Flugzeug stürzte

in die Erde , wobei der Propeller zerspitterte . Dte

-

B

Eingesandt
Für Beröffentlichungen unter dieser Rubrik Abernimmt die Schriftleitung
bem Bublikum gegenüber feine Berantwortung . Der Einsender maß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Wer regieren will , muß Not und Sorgen
des Volkes kennen .

Obige Ueberschrift wird stets wahr bleiben ; daß

es aber oft anders ist , dafür nachfolgendes Beispiel :

5. Januar . Wellenlänge , Ton und Lautstärke . " Das wird und 150 Schüsse in der Minute abgeben kann . Am leßten Sonntagnachmittag waren in unserm
Rufzeichen deutete nach Gießen als Sendestelle . Die Die neue Waffe wird besonders für Flugzeuge und Dörfchen mehrere Landwirte beim Feld bestellen .
heutige Funktechnik gestattet ein Mithören des Aus- für die allgemeine Benuhung zur Flugzeugabwehr Ein Polizeibeamter , der hier auf Besuch war , ver¬
landes , das eine große Reihe von Horchposten un - in Betracht kommen .

terhält . Aus diesem Grunde sowie im Interesse des
Deutschen Reiches müssen die zur Entzisferung not¬
wendigen Schlüssel unter allen Umständen geheim

gehalten werden Der Sachverständige , Major

Feldhübel , machte auf den Wert der Geheimhaltung
aufmerksam und untersuchte die Möglichkeit ,

Gießen im Klartert gefunft habe . Einwandfrei
nachweisen lasse sich das nicht , obwohl er die innere
Ueberzeugung habe .

Nachdem im Laufe der Vernehmung der In¬

dizienbeweis zusammengebrochen war , stellte der
Staatsanwalt die Entscheidung in das Ermessen des
Gerichtes . Das Urteil lautete auf Freisprechung

mangels ausreichender Beweise unter Belastung
der Staat @kaffe mit den Kosten .

Abschluß der Ermittlungen
in Hannowig

T. - U. Hirschberg , 19 . April . Die Berlinter Krt¬

minalbeamten haben nunmehr Hirschberg verlassen ,

womit die Ermittlungen in der Jannowißer Mord¬

affäre ihren Abschluß gefunden haben . Neue Ver¬

nehmungen sind nicht vorgenommen worden , so daß

das gewonnene sehr umfangreiche Material
mehr dem Untersuchungsrichter zugestellt werden
wird . Eine völlige Aufklärung haben die Ermitt¬
lungen nicht gebracht .

Hochzeit
der Komtesse zu Stolberg - Wernigerode

in Jannowit .

nun =

band das Nüpliche mit dem Guten und zog die Uebel .

täter zur Rechenschaft . Damit nun nicht der Verdacht
aufkommt , daß meine Schreiberet Schmerzensschreie
eines Mitgefangenen wären , möchte ich erklären , daß

ich nicht erwischt bin . Was genannten Fall nun an¬

belangt , so ist es klar , daß der Beamte bezw . seine
vorgesetzte Behörde mit dem Gesetzbuch in der Tasche
Sen beschrittenen Weg gehen mußte , oder besser ge

sagt , gehen können . Der Gesetzgeber (der Staat )

gibt die Verordnungen heraus , um die Ordnung im

Staate zu wahren , oder die Allgemeinheit dadurch

zu schützen . Es gibt aber in besonderen Fällen Ein¬

schränkungen und ein solcher Fall liegt hier vor .

Sind nämlich besondere Verhältnisse eingetreten , so
liegt cs an der Tüchtigkeit der überwachenden

Organe , diesen Verhältnissen Rechnung zu tragen .
Es ist genügend über die Not der Landwirtschaft ge =

schrieben werden . Das Wasser reicht den Bauern
heute bereits bis zum Halse . Mancher Leser wird

sich vielmehr jest fragen , was het denn dies mit der

Maßregelung zu tun ? Es ist ein Hauptgrund mit ,

daß ich sage : Hier hat der Beamte bezw . seine vor¬

gesetzte Behörde bewiesen , daß unsere Not nicht ihre
Not ist . Soll die Not der Landwirtschaft , ich spreche
hier von dieser , obgleich die Not der Arbeiter und

Generbetreibenden nicht weniger groß ist , behoben

werden , so müssen wir Werte schaffen . Die Land¬
wirtschaft ist das Fundament des Staates . Versackt
diese , dann gute Nacht . Dann verliert Ihr Flugen

Männer da oben auch Arbeit und Brct und der Erste

im Monat fällt dann auch aus . Erschwerend fällt
noch Felgendes ins Gewicht : Wir hatten diesmal

Eine Meineidsfabrik . Schwere Zuchthausstrafen . einen langen , Garten Winter . Die Frühjahrs¬
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Dr . Switalski
der bisher Unterrichtsminister in Polen war ,

wurde Ministerpräsident .

Gerichts -Zeitung

T. - U. Weimar , 19. April . Vor dem Weimarer Bestellung konnte erst spät einsetzen . Es müssen nun

Schwurgericht ging am Donnerstag ein aufsehen - alle Hebel in Bewegung gesetzt werden , um die spätere

erregender Meineidsprozeß zu Ende . Fünf Per - Ernte sicher zu stellen . Dazu müssen erforderlichen =

sonen standen des Betruges . Meineides und der falls die Sonntage mit herangezogen werden. Dies
Verleitung zum Meineid angeklagt vor den Schran - ist, wie in vielen anderen Orten , auch in Addern .

ken des Gerichts. Durch den Prozeß sollte die Fest- hausen geschehen.
ftellung getroffen werden , ob die Gutsbesitzerin Addernhausen , 18 , 4. 29 .

Meinhold aus Bremsnitz bei Stadtroda von dem

Hauptangeklagten Paul Merker aus Jena

T. U. Hirschberg , 19. April . Ganz überraschend

fommt aus Jannowit die Nachricht , daß am kommen
den Sonnabend die Trauung der ältesten Tochter des
ermordeten Grafen Eberhard zu Stolberg -Wernige¬
rode statfindet . Die am 19. Sept . 1908 in Jannowitz
geborene Komtesse Antonie zu Stolberg -Wernigerode
Heiratet den aus Potsdam gebürtigen Diplom - Inge¬
nieur Wolfgang von Ohnesorge in Berlin - Dahlem .

Schlosse zu Jannowitz im engsten Familien freise 16 000 M betrogen worden ist . Der Behauptung der

durch den Superintendenten Quast statt . Gräfin An - Frau Meinhold , daß sie bis auf einen geringen Be¬

bonie war es bekanntlich , die in der Schreckensnacht trag niemals Geld erhalten habe , standen die gegen¬

nach der Erschießung thres Vaters die Schloßbewoh - teiligen eidlichen Aussagen der fünf Angeklagten
ner zusammenrief .

Die Trauung findet am Sonnabend um 11 Uhr im um

Emil Martsfeld .

Marktberichte

gegenüber . Zur Klärung des Falles waren nicht Zentralvichmarkt Oldenburg , 18. April . (Amtr .
weniger als 50 Bengen geladen worden , deren Aus - Marktbericht .) Fertel - u. Schweinemarkt .

aus geringer Höhe ab und grub sich mit dem Motor 51000 Mart unterschlagen fagen jedoch im trasfesten Widerspruch zueinander Auftrieb: Insgesamt 809 Tiere, nämlich 764 Ferfer
standen . Da die Angeklagten Gelegenheit hatten , und 45 Läuferschweine . Es fosteten das Stück der

Insassen , ein polnischer Fliegeroberleutnant und T. - U. Wittenberg , 19. April . Der Kaffenrendant sich mit den Zeugen zu unterhalten , beschloß das Durchschnittsqualität : Ferkel , 6 bis 8 Wochen alt ,
ein polnischer Unteroffizier , blieben unverlegt . Ste der Ortskrankenkasse Wittenberg ist nach Verun - Gericht am vierten Verhandlungstage ihre Verhaf 30 - 35 M, 8 bis 10 Wochen alte 35 - 45 M, Läufer¬

bereits während des treuung von 51 000 M Krankenkassen - und Erwerbs - tung wegen Verdunkelungsgefahr . Am fünften Tage schweine, 3 bis 4 Monate alt , 50 - 60 M, 4 bis 6 Mo¬gaben an , daß der Motor
Fluges ausgesetzt habe , so daß die Notlandung losenversicherungsgeldern flüchtig geworden . Bet begann sich das Lügengewebe zu entwirren . Bu nate alt 60 - 75 M. Größere Läuferschweine ent¬
nicht zu verhindern gewesen sei . Auf Befragen , einer erst vor wenigen Tagen vorgenommenen nächst legten zwei Angeklagte das Geständnis ab , sprechend teurer . Beste Tiere aller Gattungen wur¬

was sie über deutschem Gebiet zu suchen gehabt Kaffenrevision waren noch keinerlei Unregelmäßig - früher falsche Angaben gemacht zu haben . Nach und den über , geringere unter Notiz bezahlt . Markt¬
nach bekannten auch die übrigen Angeklagten ihre verlauf : Belebt . Nächster Ferfel - und Schweinehätten , gaben sie an , sich verirrt zu haben . Sie wur - feiten festgestellt worden .
Schuld . Unter der Laft dieser Tatsache gestand end - markt : Donnerstag , 25. April .den von den deutschen Behörden festgenommen und

zunächst nach Deutsch - Eilau gebracht .

Auch die Türkei schiebt
Zrogfi ab

Die Ellguther Schloßmühle auch der Hauptangeklagte Paul Merker, daß er

bei Krenzburg ein Raub der Flammen .

T. U. Kreuzburg , 18. April . In den Morgenstun¬
den des Donnerstags brannte die Elguther Schloß¬

London , 19. April . Die „Times " melden ans mühle in Kreuzburg vollständig nieder. Von den
Konstantinopel : Trozki hat nacheinander in Grie : Baulichkeiten der Mühle sind nur der Stall und das

chenland, Rumänien , Polen und Norwegen anfragen Wohngebäude erhalten geblieben . Tausend Zentner

laffen, ob ihm ein Asylrecht gewährt werden kann, Mehr und 7000 3entner Getreide, die in den Spei¬

da die türkische Regierung, die Troßkis Aufenthalts- chern lagerten, wurden vernichtet. Die Glut des
erlaubnis zweimal verlängert hat, auf Abreise zum Feuers war so stark, daß die mächtigen Eisenträger

1. Juni drängt . Die Gründe hierfür liegen in wie Streichhölzer zusammenknickten . Der Gesamt¬

Trozfis Verhalten selbst der mehrfach zu den po- schaden wird auf über eine Million Mark geschäßt.

litischen Fragen der Türkei in unerwünschter Weise
Stellung genommen hat .

Reichswehrfunker
unter dem Verdacht des Landesverrats

vor dem Strafrichter .

die treibende Kraft zu den Betrügereten gewesen

set und die anderen Angeklagten zum Meineid ver¬

leitet habe . Es stellte sich heraus , daß die Angaben
der Frau Meinhold richtig waren . Auf Grund dieser
Sachlage ließ die Staatsanwaltschaft sofort vier

Der Wetterbericht

Entlastungszeugen wegen dringenden Meineidsver - Sonnabend , 20. April : Bei westlichen bis nordwest¬
dachics verhaften . Am siebenten Verhandlungstage

fällte das Gericht endlich das Urteil : Der Haupt¬
angeklagte Paul Merfer erhielt 10 Jahre Zucht¬
baus und Ehrverlust für die gleiche Zeit ; sein Sohn
Friz Merker dreieinhalb Jahre Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverlust , Hermann Weidhase dreteinhalb

Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust , Ed¬

mund Krause ein Jahr Zuchthaus und zwei Jahre

Jede Stunde ein Selbstmord Shrverlust und Erich Schettler ein Jahr sechs Mo¬
in Wien

T. . Wien , 18. April . In den letzten zwölf Stun¬
den sind in Wien fünf Selbstmorde und sechs Selbst¬
mordversuche zu verzeichnen . Die Selbstmörder sind

T - it . Gießen , 19. April . Vor dem Erweiterten ein 18jähriger Tapeziergehilfe, eine 18jährige Haus¬

Schöffengericht fand die Verhandlung gegen den gehilfin, ein 21jähriger Hilfsarbeiter und ein Mann

Obergefreiten Peter Berneck statt , dem die Anklage und eine Frau , die Donnerstagvormittag in einem

vorwirft , den Schlüssel für Funftelegramme der Hotel tot aufgefunden wurden . Die seche Menschen,
denen der Selbstmordversuch nicht gelang , stehen im

Reichswehr im Klartext weitergefunft zu haben . Alter von 21 bis 29 Jahren .
Die Verhandlungen fanden wegen Gefährdung der
Staatssicherheit unter Ausschluß der Deffentlichkeit Eine neue Erfindung
Dom
statt . Als Sachverständiger war Major Feldhüber

Spionageabwehrtrupp der Reichswehr er¬
schienen . Die Verteidigung lag in den Händen von
Professor Sinzheimer -Frankfurt .

Brownings
T. U. London , 19. April . Der amerikanische Er¬

Nach der Anflageschrift wurde am 10. Januar finder Browning hat , nach Berichten aus Ogden im

1928 von der Heeresfuufstelle Ludwigsburg der Klar - Staate Utah , eine neue Erfindung auf dem Gebiete
text etnes Schlüssels zur Entzifferung der chiffrier - der Kleinfeuerwaffen gemacht . Er teilt mit , daß er
ten Telegramme aufgefangen . Dieser Durchgabe eine selbsttätige 37 -Millimeter -Pistole erfunden hat ,
aina der Ruf voraus : Achtung ! Schlüffel vom die mit einem 33 Millimeter Lanaen Gefchok aeladen

nate Gefängnis .

Der Riesenprozeß wird nnmehr noch ein Nach

fptet haben , da nicht weniger als 18 Zeugen in den
dringenden Verdacht des Meineides gekommen sind.

BundderSarole
The
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lichen Winden wolkig bis bedeckt , fühler , teine

oder nur geringe Niederschläge .

Sonntag, 21. April : Bei nordwestlichen biz nörd¬
lichen Winden , wolkig , Temperatur faum vers

ändert , vorwiegend trocken .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 21 . April .

Evangelische Stadtkirche Jever . Gottesdienst
10 Uhr . Pastor Beushausen . Kinderlehre .

Katholische Kirche in Jever . Sonntag , 21. April ,
Fest des hl . Joseph : 8 Uhr : Frühmesse ; 10,15 Uhr :

Zweite hl . Messe : 10,45 Uhr : Vortrag des P . Pieper
S . J . Thema : Unsere Stellung zu den Wunderv

des Evangeliums . 2,30 Uhr : Andacht .

Baptistenkapelle in Jever , Elisabethufer . Sonn
tagnachmittag 4 Uhr : Gottesdienst . Mittwochaben
8 Uhr : Gottesdienst .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftlettung verantwortlich F . A. Lange .
rud u . Verlaa 6 . 2. Mettder & Söhne , cuer .



Bett - Federn Reinigungs-Aussteuer. A. Mendelsohn
Amtsverbandsfache .

Die Lieferung des für Umlegungen der Amts¬

straßen Heidmühle - Hölle und Roffhausen - Lange :
werth benötigten Sandes und das Abfahren der
Klinker resp der Kleinpflastersteine von Station
Heidmühle , für Straße Roffhausen - Langewerth
direkt ab Oldenb . Klinkerwerken , soll vergeben wer¬
den . Gefl . Offerten , für Sand pro Kubikmeter ,

für Klinker pro Tausend , für Kleinpflaster pro To .,

find für jedes Kilometer getrennt bis 27 . April hier

abzugeben . [ 4807

-

Langewerth . Weerda , Vertrauensmann .

Verpachtung
von Weideländereien

Folgende Stüde , belegen in der Burfenne
1. 2 Settar 42 Ar 63 Qum . ,
2. 2 Settar 79 Nr 71 Qum . ,
3. 1 Settar 89 Ar 66 Qum . ,

follen am Montag , 22 . d . Mts . , nachmittags 7 Uhr , in
Johann Grahlmanns Wirtshaus in Schortens öffentlich
verpachtet werden .

Schulvorstand Schortens .
Jahn .

Böffelhausen Nachgebote
bei Gillenstede .

Frau S . Hinrichs Ww .

daselbst , läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft

Montag ,

für die zur II . Pfarre in Ho¬
henkirchen gehörenden Län¬
dereien nehme ich bis zum
21 . April , mittags 12 hr
entgegen .

22 . April 1929 , bote ist die Verpachtung an

nachm . 3 hr ,
in und bei ihrem Hause

Bei nicht genügendem Ge¬

außerhalb der Gemeinde
Wohnende in Aussicht ge¬

(4804nommen .

dal. öffentlich meistbietend Wiarden . J. Müller .
auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen : Am 26 . d . Mts .

Inletts , Anstalt

Billige Schuhe
Damen - feint . Spangenschuhe | Ein Posten Herren -Arbeits¬

mit Block - und geschweiften 80 stiefel
Absätzen , neuste Modelle

16 . 75 14 . 75 12 . 75

Damen - Spangenschuhe
in guten soliden Ausführun¬
gen , alle Arten Leder .

14 . 75 12 . 75 10 . 75 9. 75

Kinder - Spangenschuhe

1190 prima Rindleder , enorm billig ! !!!!

Serie I . . . . . 8 . 75

750
Serie II

Serie III

Serie IV

Serie V

° 9 . 75

$ 10 75

. . . 11 . 75D
12 . 75

in selten schönen Ausführungen , in Herren - Schuhe und - Stiefel
vielen Preislagen

Gummiturnschuhe

für den Sonntag in allen Lederarten
ganz besonders vorteilhaft im Preise

braun mit schwarzem Besatz , erste Starke Knaben -Schulstiefel
Qualität

Größe 20 - 28 = 1. 75

Größe 29 - 35 2 . 00

Größe 36 - 43 2,40

Größe 44 - 47 = $2 . 50

ganz besonders zu empfehlen

Größe 27 - 30 = 6 . 25

Größe 31 - 35 = 6 . 90

Größe 36 - 39 8. 50

Ein Posten Damen - und Herren - Lederhausschuhe

so lange Vorrat

Für Damen Größe 36 - 42 == 3,50 Für Herren Größe 41 - 46 4. 25

Meine Auswahl ist groß , meine Preise niedrig . Wer beim Schuheinkauf sparen
will , kaufe bei

Schachklub Jever
Sonnabend , den 29. April ,

abends 8 Uhr , (4889
im Erb " , oberer Saal .09

Schortens .

Sonntag : Großer Ball ,
Es ladet freundlichst ein :

Reihenspiel Schmahl Sillenstede
Gäste tönnen teilnehmen

Zwangsinnung der
Schneiderinnen

Jever

B . Bogena .

Sonntag großer Ball
Es ladet freundl . ein 3 . Marcus

4831 Fedderwarden
Wegen bevorstehender Rech¬
nungsablage wird um Ein¬

zahlung der rädständigen Großer Ball
Beiträge gebeten .

Aassiererin :
Sermine Seegen

Jever , Ochsenhammsweg 5 .

Sonntag , den 21 . April 1929

Es ladet frbl . ein D. Gembler

Moderne

Damen - Hüte
Krieger¬
verein

Gillen¬
ftede Mäntel

Sonntag , 21 . april ,
abends 7,80 Uhr ,

Generalversammlung
im Bereinslotal .

Der Borstand

Maschinenöl
für Fahrräder und Näh¬

maschinen , (4739

Ia helle , fäurefrei ,
123fd . 72 fg .

J . H. Caffens .

1zugleft., frommes Sammelauktion Hermann Redenius ne agen
Arbeitspferd,

7 . Stück

Rindvieh
als :

1 junge schwere im Auguft
falbende Kuh, 1 junge fähre
Kuh , 1 Weidekuh, 4 ein¬

jährige Rinder ,

20 Legehühner
ferner : 1 Dezimalwaage

mit Gewichten , 1 Karn¬
maschine ( Miele , fast neu )
1 fupferne Pumpe , 1
eisernen Einspänner . 1
ledernes Pferdegeschirr ,
1 Düngerfarre , 1 Tritt .
leiter . 1 Hädsellade , Sen¬
sen , Sichte ,

2zweitür . Kleiderschränke

in Hooksiel . Sachen können
noch zugebracht werden .
Anzumelden bis zum 23 .
April an ( 4774

H. D . Ommen ,
Hooksiel .

Möbl . Zimmer
zu vermiet . Prinzenallee 2.

Heirat .
Sübsche Gutsbesitzerstochter ,

elternlos , 21 3 . alt , mit 2
Gütern von 2180 und 3200
Morgen , 2 Mutos , mehrere
Häuser und 1 600 000 Max !
Barvermögen , wünscht bal¬
bige Ehe mit herzensgutem
Mann , wenn auch arm , durch
Grau Sander , Berlin W. 50 .

3um 1. Mai ein

Großknecht
gesucht . (4849

1 Glasschrant , 1 eichene Grimmens . Serm . Hinrichs .
Kleidertiste , 1 Kommode ,
Spiegel , mehrere Tische Suche zum 1. Mat für

und Stühle , 1 zweischl . meine Landwirtschaft

Knecht ,

in

Bettstelle , 1 sweischläf . Warfreihe b. Gillenstede einen
Bett . 1 Oberbett mit
Aissen . Eb - und Pflanz
fartoffeln , und mehrere
hier nicht genannte Ge¬
genstände .

Käufer werden eingeladen .

W. Jaß , Auft .,
Sillenstede .

nicht unter 18 Jahren . (4845
Ostiem . August Rastede .

Suche sofort fixen (4861

Knecht
mit einwandfreiem Charat¬
ter , der gut mellen lann .

Suche einige beste (4838 Busche , Wangerooge

Milchkühe
mit Leistungsnachweis ,

nicht unter 4000 Liter , 3,4 % .
Friedr . Behrens ,

Fr . - Aug . - Groden .

Suche zu Mai einen

jüngeren Anecht.
28 . Gerten .

St . Joostergroden .

Sier -Versand -Kartons
für 20 , 30 , 40 and 60 Eier

empfiehlt

8 . H. Cassens , Jever

CHAMBURG -AMERIKA
LINIE

HAMBURGKANADA
DIREKT NACHA

Nächste Passagier - Abfahrten :

D. Cleveland ""
D . , ,Thuringia "
D . , , Westphalia "
D . "
D . , , Westphalia "

Cleveland " .

D . , ,Thuringia "

9. Mai
22 . Mai

5. Juni
25 . Juni

6. Juli
20. Juli

AUSWANDERER
belieben sich wegen aller

Einzelheiten zu wenden an :

HAMBURG¬

AMERIKA LINIE

Hamburg 1, Alsterdamm 25

oder die Vertretung in :

Jever :

HP Wilhelm Albers,
Kl . Rosmarinstr . 4 .

Kückenfutter :

Guterh. Kochherd Kleinknecht . Ragut , fein und grob,
zu verkaufen .

Oftiem , Blaggeftr . 78 .
Sillerns .

(4844
(4833

Neu - Strüdhausen .

TüchtigesEmpfehle wieder die be¬
liebten billigen (4830

Dammbecken junges Mädchen
pr . Stüd 3,00 Mt .

Friedeburg . Georg Eggers ,
Tel . 30 . Sågeret .

Vierräderigen
Sandwagen verkauft

Alter Markt 11 .

Weide
für Vieh gesucht . (4840

Aarels ,
Jever , Schlachte 9 .

DOR 18 bis 20 Jahren zum
1. Mai gesucht .

Wiarden . Herm . Ohmstede ,
Bäcker el .

Gesucht zum 1. Mai ein

Dienstmädchen
welches melten fann (4834

S . Peters , Esens

Suche für ein Mädchen
Don 14 Jahren

Stellung im bürgerlichen

Sabe einen größeren Boften Saushalt . Näheres bei

zweizeilige (Golbgerste ) sowie Ihnen , Kaufmann in Sootstel
vierzeilige (4846

Sommergerste
<3u verkaufen .

G. Leiner . Lett . - M. - Deid .

fertige Särge
ſtets vorrätig.Billight. Breiſe

ED . Reents ,
Garalager Airchplatz 5 .

Bruchreis , Hafergrüße .

3 . H . Cassens .

Bereins =

Druckfachen
Einladungen

Programme

Gintrittskarten

Blatate * Statuten

Beitragsquittungen

fertigt prompt und preiswert an

Buchdruckeret

G . L . Metter & Söhne

Kinderwagen
Klappwagen
Kinderstühle
Schuzgitter

Peddigrohr - Möbel
in großer Auswahl .

Ad . Stoffers

Fe
rn

r
. 70

2

Elise Hillers Nachflg .

Willst was Guts

Rauf bei Sjuts !

Frischer (4856

Blumenkohl

Salat , Spinat

Gurken

Petersilie

Aufschnitt !
Aäse alle Sorten
bedentend billiger

Gachſi-Fragen
aufBlumenbeeten u . Gräbern

Kleider

Sommerstoffe
finden Sie in großer Auswahl bei

Franz Frerichs ,
Jever .

Gemüse - Sämereien
aller Art , fowie

Mark -Erbsen , Bahl -Erbsen ,
Sucker -Erbsen ,

beste teimfähige Ware !
Jede größere und fleinere Menge .

bet GärtnerCarels . H. Cassens , Jever .Jever , am Bahnhof

Nehme noch an Bestell , auf
Menanlagen v Gärten usw .

fahrräder
2 etwas gebr . Damenräder

3 gebrauchte u . etwas gebr .
Herrenfahrräder

1 gebr . Mädchenrad (4857
hat billight abzugeben

Adolf Gerken , Jever

Buschrosen !
300 edelte Sorten
Don teegelb bis schwarz - rot .

10 Std . t . 3. 50 , 25 Std . Mt . 8. - Aletterrosen , Std .
90 fs , Stammrosen Mt. 2 , 10 Std . Mt. 18 . -, Ber¬
padung in feucht . Moos . Gladiolen , herrlichste groß¬
blumigste Schnittblume , 65 Sorten , 100 Std . t . 3. 80 und
4. 80 , 50 Std . Mt . 2. 50 , Retlamepaduna Soll . Blumen¬
zwiebeln , bestehend aus Bilien , Edelfnollbegonien , Mont
bretien , Oxalis , Anemonen , Ranunteln , Gladiolen 100 Std .
Mt . 6. 50 , balbe Badung 50 Std . , Mt . 3. 70 , @deltnoll
begonien . Blumen bis 25 3tm . Durchmesser , einfach und
gefünt, 100 Std. t. 13. , 25Std. t . 3.75, Rulturanwei
sung gratis . Bersand gegen Nachnahme .

Weber20Jahre RecitensGartenbau, Bremen

Teehandel
In der Kreuz - Drogerie
Immer dieselben sorgfäl¬
tigen Mischungen . Da¬
her viele nerkennungen
Beim Einkauf von Lee
darf nur die Qualität
entscheidend sein , nicht

( Glücksburgerstraße 85 . )

Margarine-Vertretung
der Preis , Zugaben oder Die Bertretung eines tonzernfreien Margarinewertes fürirgend ein Name . (4466

Jever und Umgebung ist frei und lann einem Herrn über¬
Oftfr. Misc. Pf . 1,00 tragen werden, der bei der Kolonialwaren- und Bäder¬

1,10 fundihaft gut eingeführt it . Unterstützung erfolgt von
11,20 Beit a 3eit durch Reiseinspektor und Lieferwagen . Here

ren aus der Branche werden bevorzugt .
Offerten u . B . L. 58 an diese Zeitung erbeten .

" 2 4 P

"
1

4 " 1. 30

"" 1/ , , 1,404 "
ff Brofentee 1/4 Pf . 1,00
Grustee 1/4 - , 70"

Krenz - Drogerie, Jever

Seutefrisch eingetroffen: Bohnenfangen
Rotkohl , Blumenkohl ,

Aepfel , Apfelfinen ,
Bananen .

L. H. Hinrichs ,
Schortens .

Doppelblut¬
Apfelfinen

herrlich süß ,

Bananen ,
Pfd . 55 Pfg .

Nepfel Bfb . 50 x . 60 f .

J . Burgard .

la Zentrifugen¬
butter

Pfund 1,80 tt .

3 . Burchard .

Kammerjäger

Johann Willers
Oldenburg , Schulweg 40 ,
vertilgt unter Garantie
fämtl . Ungeziefer (4130

Bersand erpropter Mittel .
Telephon 986 .

Baumpfähle
eingetroffen (4848

Die so weit
perbreiteten

Sackschen
flüge ,Drillmaschinen , Badmasoinen ,

Aultivatoren , Gggen usw . liefert ab Bager
Jever zu günstigen Preisen und Zahlungsbedingungen

0. H. Habben Jever Hero Janßen , Maschinenhld.

Metall - BettenHolz¬
Stahlmatr . , Kinderbetten .
Schlafzimmer , Chaiselon¬

gues an Private . Ratenzah¬
lung . Katalog 1358 frei

EisenmöbelfabrikSuhl ,Thür .

Gestern morgen ent¬
Schlief nach furzer , hef¬
tiger Arantheit unser
lteber , Heiner Liebling

Alex
im zarten Alter von
10 Monaten .

Dies zeigen tiefbetrübt
an die trauernde Mutter

Hanni Bremer
nebst Familie Bremer .
Moorwarfen , 18 . 4. 1929 .

Beerdigung Montag ,
22 . April , nachm 3 Uhr ,
vom Sterbehause aus .

Die Geburt eines

geben bekannt :

Töchterchens

Franz Remmers und Frau

Popphuse , 17. April 1929 .

Statt Ansage .

(4887

Seate starb plöglich nach kurzer Krankheit
meine liebe Schwester und Tante

we . Anna Landwehr
im 75 . Lebensjahre . (5862

Die trauernden Angehörigen .

Grafschaft und Heidmühle .

Beerdigung am Montag , dem 22 . d . Mts . ,
nachmittags 4 Uhr in Sillenstede vom So¬
phienstift Jever aus .
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Deutsche Jugend - wandere !

-

-

- off

Wandern heißt aber nicht allein , sich ergößen an druck . Aber danach fragte kein Mensch in dem ist , ihm ernstliche Ungelegenheiten zu bereiten . Und
der Natur ; sondern Abhärtung gegen die Unbilden Lande , das an Arbeitermangel litt ; und dieser dieser Mann ist - Henry Ford .
ciner wechselvollen Witterung , Pflege des Körpers Mann war ein Arbeiter . Man fragte auch nicht , Henry Ford hat fürzlich ein großes Gebiet west¬

Der Turnerapostel Friedrich Ludwig Jahn sagte in Licht , Luft , Wasser und Sonnenlicht ist des Wan - warum er die Heimat verlassen hatte , nicht , ob der lich des Tapajoz erworben , das gleichfalls reich an
„Nichts gibt solchen Nachgeschmack und bleibenden derns beste Lebenseffenz . Die Wanderzeit bildet die Name , den er führte , auch sein richtiger Name war . Gummibäumen ist , und ist damit nicht nur ein Kon¬
Nachgenuß als vaterländische Wanderung ." Das sollte Grundlage eines aufrecht gerichteten menschlichen Er selbst scheint dem auch keinen sonderlichen Wert furrent , sondern was vielleicht noch bedeutsamer
sich die heutige Jugend als Lebensweiser dienen Ganges ; badet rein Lunge und Herz durch gesunde , beigemessen zu haben , denn obwohl ihn dem ist auch ein Nachbar des Xingukönigs geworden .

lassen und deshalb verstärkten Eintritt in die Ver - staubfrete Luft und weitet die Brust nach des harten Hörensagen nach heute jedes Kind in Brasilien Es kann nicht ausbleiben , daß Fords Leute einen

eine der Deutschen Turnerschaft begehren . In jeder Winters abschreckender Stubenluft durch der Sonne kennt , weiß doch niemand , wie er heißt . Er fand tiefeven Einblick in die vom König von Xingu ge¬
einzelren DT - Turnverein gibt es eine Abteilung Heilkraft. Wandern heißt auch, die Heimat in ein- bald Arbeit, wenn auch kärglich bezahlte, bei einem übten Methoden bekommen , als diesem lieb sein
oder wenigstens Gruppen , die das Wandern pflegen fachem, luftdurchlässigem Wanderkleide zu durch- Mann , der tief im Urwald lebte , der sich zwischen dürfte ; es kann nicht ausbleiben , daß sie

Zeugen jener unmensch¬denn Jugendwandern ist die segenspendende Quelle stretfer ; Alkohol , Nikotin und jedwede Ausschweifung dem Amazonenstrom und Matto Grosso, zwischen gegen ihren Willen
der Kraft, labt , erfrischt und speist des Volkes Ge- zu verdammen , um ein Erkennen des Wertes alles dem Trapajoz und dem Para erstreckt. Mitten durch lichen Grausamkeiten werden , wie sie im Xingureich

dieses Gebiet , das ungefähr so groß ist wie an der Tagesordnung sind , es kann und wird nicht
sundheit . Der Segen des deutschen Wanderns durch menschlichen Daseins zu erlangen . Portugal , das Mutterland Brasiliens , strömt der ausbleiben , daß auch Ford davon Kenntnis be¬
eilt in pulsierendem Wesen des Wanderers Herz , er¬ Aus allen diesen Gründen möchte man allen Seut - Xingu , der Land und Leuten seinen Namen gibt . tommt . Henry Ford aber ist zu sehr Nordamerika¬wärmt das Gemüt und belebt den Geiſt . Nur die schen Menschen und vor allem den der deutschen Er war sicher ein guter Arbeiter , jedenfalls ein Ar- ner , als daß er sich mit einem System solch schlechtfelige Wanderzeit vermag aufs neue den wahren Turnsache noch fernstehenden ganz besonders ans beiter nach dem Herzen feines Brotgebers , einer, übertünchter Sklavenhaltung abfinden könnte, istSinn zur Heimatsscholle zu erwecken . Darum souten

Herz legen : pilgert zu den Burgen deutscher Länder , dessen Wesensart zu seiner Umgebung paßte , der zu sehr der Typus der Großindustriellen der Ver¬
auch alle deutschen Jungen und Mädel durch an die trußig als Wegweiser gewesener Zeiten weit ins fein langes Messer oder die Pistole ebenso rasch einigten Staaten , zu sehr verwachsen mit der Er¬dern wahre Heimatliebe aus der Tiefe unseres Volks - Land lugen - besuchet die Stätten turnerischer Wall- bereit hatte wie andere ein hitziges Wort . So rückte fenntnis , daß das Wohlergehen des Arbeiters auch
wesens und Voltsgeistes unentwegt schöpfen ! Der
Bille zur Erhaltung der körperlichen Gesundheit, fchrtsorte , die als Edelſteine ſieghaften Glaubens zu er denn vom Peon, dem einfachen Tagelöhner , bald das Wehl des Arbeitgebers bedeutet, als daß er

Wiederaufstieg und sittlicher Erneuerung unseres zum Capunga (Aufseher ) auf , wurde dann Oberauf - angesichts dieser Sklaverei untätig bleiben fönnte .
des geistigen Frohseins macht dem fahrenden Volke Volkes unentwegt mahnen ! Fahret mit Geigen und scher , furz darauf Stellvertreter und zuletzt der Wenn er vielleicht auch keinen bewaffneten Feldzug
das Wandern über Feld und Flur zu einer schlichten Klampsen, mit Mandolinen und Gitarren durch die Nachfolger seines Arbeitgebers . gegen jenen Dschungelkönig ohne Nainen unterneh
und schönheitsrollen Körperpflege und zu einem

Welt , treibet Volkstänze auf Wiesen oder auf freien Mehr als sonst irgendwo gilt im Uuwald de men wird , wird er doch durch seine Leute Aufflä¬

Born unerschöpfbarer Rebensfreude . Um unserer Waldesstellen in urwüchsiger Natürlichkeit , spüret die Macht als oberstes Gese; und so fragte auch nte - rungsarbeit bei den Peons leisten lassen, wird Auf¬
Zukunft willen soll die heutige Junggeneration Seelenwrnne durch den Wohlklang der Turnerlieder ! ( mand , ob diese Erbschaft auf legalem Wege zustande trag geben , den Flüchtlingen beizustehen , wird die
wandern ! Denn zu jeder Jahreszeit ist das Hinaus¬ Sehe . das buntfarbige Gevräge lebensfroher Wander - gekommen und angetreten worden war . Er aber Aengstlichen zur Flucht ermutigen lassen , wird so
streben in die weite Welt eine Erziehung besonderer

gruppen, die sich malerisch zauberhaft hinschlängeln kostete die Fülle seiner Macht aus , mit jener Wolluft, die Arbeitertruppen feines Gegners zur Fahnen¬

auf Straßen und Pfaden ; höret den quellreichenSchatz wie sie nur ein jahrelanges Gknechtetſein kennt. flucht aufstacheln - und wen Worte nicht verloden

Nordens oder des Mitteldeutschen!
von Liedern des Rheines , der Ost- und Südkante , des Aus den schlecht bezahlten Tagelöhnern wurden un- werden , den wird sicher der höhere Arbeitslohn

ter seinem Regime rechtlose Sklaven ; und wehe , locken und er wird seinen Gegner . vielleicht

Sieh , Wanderer , in der Ferne grüßt im Schatten - wenn einer es wagte , sich dieser Skloverei durch auf dem Weltmarkt unterbieten .
Flucht zu entziehen . Dieser Einwanderer überbrt Es wird ein spannender , aufregender Kampf wer¬

schen Turnerschaft ! Diese uralte Eiche winkt mit den
Nordamerika noch weit an Grausamkeit . In seinem ein Kampf zweier Weltanschauungen , ein KampfAesten einladend die Wanderer aller Gaue zu frohem Reich ist er unumschränkter Herr über Leben und zweier Systeme. Und da es außerdem ein KampfVerweilen . Kommet in die Vereine der Deutschen .
Tod jedes Einzelnen , und der König von Xingu

Turnerschaft , tretet ihr Männer und Frauen , ihr wie man ihn nennt
zweier Millionäre sein wird und der Kampf zweier

Erholung, eine Ausspannung aus den Hemmnissen Jungen und Mädels heraus zu frohem Streite und wilden und halbwilden Indianern gleich gefürchtet. bitterter Kampf auf der ganzen Linie werden. I och
- ist bei Weißen und Negern , Rivalen auf dem Wirtschaftsmarkt , wird es ein er¬

Niedergang gesellschaftlich - abtötender Sehnsucht nach
Pfleget den Heimatsinn im deutschen Turner Er hat den Tod als Wächter an die Grenzen seines hat der offene Krieg nicht begonnen ; sein Ausgang

Reiches gesetzt , und selten nur ist es einem uner - aber ist trotzdem nicht mehr zweifelhaft .
wünschten Eindringling vergönnt , zu den Seinen

und der zivilisierten Welt zurückzukehren . Diesem
Fürsten des Dschungels find Oberst Fawcett und

fetne beiden Begleiter zum Opfer gefallen , und
Oberst Dyott , der mit einer Hilfserpedition auszog ,
um Fawcett zu suchen , ist nur mit Mühe und vielem

Glück dem gleichen Schicksal entgangen .

Art. Nur wenige der Welteren haben sich das Jugend¬
frische im menschlichen Leben erhalten können, da
chen zu früheren Zeiten der Segen des Wanderns
und aller sonstigen Reibesübungen ebenfalls noch

nicht Allgemeingut war und deren Notwendigkeit

weniger ofs heute anerkannt wurde . Darum , führt tisse die Krone eines Baumes - der Baum der Dent
die ehemaligen Sklavenhalter der Südstaaten von den ; ein Kampf der Intelligenz gegen die Brutalität ,

Arbeit zur faft lebensgewohnten Einseitigkeit oder

notgedrungene Müßigkeit zum Stillsein , so bedeutet
die Pflege erziehenden Wandern eine freudvolle

wirtschaftlicher Resten und ein Entcücftsein aus dem

-

der Mutter Natur . Denn die Sehnsucht für das

unendliche Freie ist eine Gabe , die fein Deutscher mit

feinen fagenumwobenen Gauen missen sollte . Ein

deutscher Wanderer sollte der Sprache der Natur

lauschen und leuchtenden Auges und in lachender

Fröhlichkeit sorglos ziehen durch Täler und über

Höhen . Wie prangt doch allüberall herrliches Natur¬
erwachen an Strauch und Baum , in fräuterdurch¬

drfteter Waldeinsamkeit auf Wiesen und Feldern ,
an sonnenbeschtenenen Hängen und Abgründen , an
Bach und Strom und am himmelblauen Horizonte
mit seinen weißen Wölkchen . Blumen und Gräfer
Knospen und Blüten wetteifern im Wachstum und
im Wiederverschönern des heimatlichen Landes .
Glaubt man an solchen Tagen der Lenzeshotschaf !
nicht das Werken der Natur in stillem Raunen ver¬
nehmbar zu hören ? Ein neues Auferstehen hat einen
feierlich stillen Einzug in das Paradies der Natur

gehalten . In dieses Werden sollten sich zu jeder

Freizeit hineinstellen jung und alt , groß und klein !

Prinz Seifenfieder
Roman von Friedel Merzenich .

Copyright 1928 by K. Köhler & Co. , Berlin - Zehlendorf .

(Nachdruck verboten .)

29 ) ( Fortsetzung . )

Fest drückte er Roksandas Hand . „Also , zu¬
fammenhalten , Roffanda ! "

Und gegen Vater wappnen wir uns , denn das
gibt einen furchtbaren Krach ."

"Das glaube ich auch , bloß in einer anderen Rich

tung, als du denkst , Roksanda . Ja , nun hilft das
alles nicht , nun muß ich Farbe bekennen . Es wird

mir versligt schwer ." Wieder umschlang er Roksanda .
Du , ich muß dir ein Geständnis machen . Aber ich

habe dein Wort , du gehörst unter allen Umständen
mir ?" Fragend sah Roksande ihn an .

" Ja , es ist - furz , ich heiße gar nicht Zweig ."
„ Nein ? Wieso ? "

Ich bin der Prinz von Sachsen - Weißenfels ."

Roksanda lachte . Biemlich primitiver Wiz , Kerl¬
chen, ich hätte dir so etwas nicht zugetraut ."

Wandern . C . J .

Fords Krieg gegen den
Urwald -König

NGLANDLONDON Kiel
Wilhelmshav

Deutsch - Ber

Paris land¬

FRANKREICH
SCHWEIZ

Tralien

Vor etwas mehr als einem Vierteljahrhundert

- als erst wenige Europäer in Südamerika das Aber nicht nur auf die Furcht , die er um sich zu

Glück suchten, das die alte Heimat ihnen schuldig ge- verbreiten verstanden hat , stützt sich die Herrschaft
blieben war - ging in Para , der an der Mündung des Xingufönigs , sondern auf eine Macht , stärker
des gleichnamigen Flusses gelegenen Hafenstadt , ein als Furcht , stärker als rohe Gewalt , stärker als Riade
Mann an Land , der in seinem Aeußeren verzweifelt Peitsche , Dolch , Pulver und Blet - auf die Macht Arosa

wenig Aehnlichkeit mit dem Bilde hatte , das man ungeheuren Reichtums , gewonnen aus den fast in =
sich von einem Nachkommen der stolzen Römer zu ermeßlichen Gummiplantagen , die sich beinahe über
machen gewohnt ist . Klein , schon damals mit einem das ganze von ihm beherrschte Gebiet erstrecken .
leichten Fettansas , dicken , wulstigen Lippen , listigen Er war bisher , wie in seinem Reich , auch auf dem
Augen , hinter deren hats gesenkten Lidern Jähzorn brasilianischen Gummimarkt unumschränkter Herr
und Grausamkeit aufleuchteten zum Ueberfluß und Gebieter . Jetzt aber ist plöglich ein Neben¬

hatte er auch noch ein Triefauge machte er durch - buhler aufgetaucht , den er nicht mit einer Piſtolen¬

aus keinen besonders vertrauenerweckenden Ein - fugel erledigen kann , und der ganz der Mann dazu Zur Früjahrs reise der deutschen Flotte .

, ,Nun , das war doch sehr lyrisch ausgedrückt . "

Ste redeten viel , sie füßten sich noch viel mehr .

Refsanda brannten Lippen und Wangen , und sie war
sehr , sehr glücklich .

, ,Hallo , halle ! " rief plötzlich in ihr verliebtes Ver¬
Torensein Brigittes Helle Stimme .

schwindle , mach ' ich es immer ganz ordentlich ."

Eine Viertelstunde später mischten sich die drei

harmlos unter die anderen , und als man zu dem lang¬

Port

Madrid

SPANIEN

sondern die Direktoren und Prokuristen wie festes

Fachwerk durch den Bau zu ziehen . Er dachte dabei

weniger daran , die Leute überwachen zu lassen . Er

in Ehren , aber schließlich kann man es uns nicht

übelnehmen , wenn wir zunächst ein bissel über unsere

Angelegenheit reden ."

, ,Angelegenheit klingt grotesk ," sagte Roksanda gestreckten Sommerhaus kam , das mit seinen gelb wollte sie vielmehr damit ehren und den sonst so stren .

zwischen zwei Küssen . und schwarz gestrichenen Fensterläden an einen gen Unterschied der Stände und Gehaltsstufen ver¬

„ Ich hätte auch Liebe sagen können , aber das wat Bienenkorb erinnerte , da hatte auch Curciu den wischen . Er tat nicht allen einen Gefallen Samit .

mir zu lyrisch . Gefühle lassen sich ja doch nicht im Zwischenfall vergessen . Er blieb auf einer kleinen Wer den gemütlichen Gohlke erwischte , war vergnügt

Wortnet fangen ; die Moschen sind viel zu grob ." Anhöhe unter einem Lindenbaum stehen und ließ die Wem Duſedan in die Nähe gesetzt wurde , fühlte sich
Schar seiner Ausflügler an sich vorüberziehen . Seine bedrückt . Denn Dusedan gab sich immer mit direk¬

Direktoren und Prokuristen urgaben ihn wie den tortaler Würde , und Frau Gohlke , die zu seiner

Feldherrn der Stab . Ihm zur Linken stand Duſedan . Nachbarin befohlen war , nahm sich schon längst nichi
Er hatte den Hut abgezogen und ließ den Frühlings - mehr die Mühe , ihn zu entwappnen . Sie hatte es
wind um seine Glaze wehen , denn ihm war warm ge- mehr als einmal versucht und war auf eisiges Miß¬

worden . Aber er bedeckte sich auch nicht , als er plöß - verständnis gestoßen . Zweig war von Turciu an

, ,Hobe ! " antwortete Karl Wilhelm und hielt beide lich niesen mußte , denn das entblößte Haupt schien cinen Tisch beordert worden , der dem armen Ver¬

Hände trichterförmig an den Mund . ihm der Feierlichkeit des Augenblicks angemessen . Itebten keine Möglichkeit ließ , Roksanda auch nur zu

,,Los , Karl Wilhelm , jetzt laufen wir um die Frau Gohlke puffte ihrem Kater in die Rippen . sehen . Aber Karl Wilhelm war froher Stimmung .
DieWette , dann fällt es nicht auf , daß ich so rot aussehe ." Halte dich gerade und mach ' nicht so ein bewundern - Kleine Bosheiten taten ihm heute nichts an .

, , Glänzend , also los !" des Gesicht . Es tst genug , wenn einer auf diesem jungen Mädchen , die in seiner Nähe saßen , kamen
aus dem Lachen nicht heraus , so lustig war Zweig .Etwas atemlos und lachend kamen sie bei Brigitte Feldherrnhügel erstirbt ."

Jan . Die sah sich die beiden an und stellte mit der ihr Unter den Angestellten gab es viele , die ihren Ches Auch Roksanda war übermütig . Das Leben war

angeborenen Offenheit fest : Kinder , ihr seht ver - zu nehmen wußten , und so fehlte es nicht an Aus - schön , wunderschön . Mit Hausfraulicher Betulichkeit

boten aus , direkt verlobt ." rufen des Entzückens . Während die Herren sich faum bot sie ihren Nachbarn zur Rechten und Linken immer

, ,Donnerwetter , das nenne ich Scharfblick ," sagte zu einem Ausgezeichnet " aufraffen konnten denn wieder Kaffee und Kuchen an , und als sie Herrn

Karl Wilhelm anerkennend . Männer sind immer undiplomatisch und gewöhnlich Fizke dos achte Stück Kuchen aufnötigte , fiel thr

unliebenswürdig , floß den Frauen und Mädchen ganz unvermittelt cin , daß Karl Wilhelm Prinz war ,

, ,Na ja , getigerte Gesichtsfarbe , und Herr Zweis das fabelhaft . bezaubernd , süß " , leicht von den Rip - Und da lächelte sie und freute sich . Was konnte denn

hat sogar einen denklichen Abdruck deiner Zähne auf pen , und es war auch wirklich sehr hübsch . Ein altes threm Vater Angenehmeres passieren , als daß sie nun

der linken Gesichtshälfte . Das kommt vom serbischen Bauernhaus war geschickt umgebaut und erweitert tatsächlich Prinzessin Roksanda wurde ! Und eine

Temperament . Aber im übrigen : Ich gratuliere . " worden . Ein bisher noch etwas farger Garten war Brücke ließ sich auch schlagen , die seiner Eitelkeit

Sie füßte Roksanda . So , jetzt kannst du dein Ehren - in Ordnug gebracht und versprach alleriei Gutes . den Weg erleichtern würde . Darüber mußte sie auf

wort geken , daß ich dich gefüßt habe . Bloß , was Fertig , feiner Verbesserung bedürftig noch fähig war dem Heimweg mit Karl Wilhelm sprechen . Gelegen¬

machen wir mit Herrn Zweig ?" die Lage am Wasser mit dem weiten Blick über eine heit fand sich auf dem Dampfer , wenn der ganze

Ach nein , Roksanda . gar kein Wih . Und deshalb
wird es Krach geben , denn dein Vater wird es mir
übelnehmen , daß ich ihm den falschen Prinzen nicht
rechtzeitig entlarvt habe . Aber es war ein bißchen
Bosheit , daß ich es nicht tat . Heute tut es mir leid ."

"Was denn ? Der Prinz wäre - ? "
Ein Hochstapler , na ja . Er hat es für rentabel

gefunden , wie viele , Gute und Böse , von der Torheit
feiner Mitmenschen zu leben . Ich kann es ihm nicht
übelnehmen , denn es wurde ihm sehr leicht gemacht ,
und es war ein freilich manchmal beschämendes Ver¬
gnügen für mich , festzustellen , wie wenig ein Prinz
zu sein braucht , um als Prinz zu gelten ."

Aber . um Gotteswillen , was machen wir mit
Bater ? Er darf es nicht erfahren ! Doch , er muß es
ja wissen! Es ist schrecklich . Er überlebt es nicht
Er hat Zucker, und der Arzt hat gesagt , jede Auf¬
regung sei ihm schödlich . Ein Schlag wie dieser kann
verhängnisvoll werden !" f

,,Brigitte , merkt man mir etwas an ? "

Brigitte tippte sich an die Stirn . Wir fieber
Heftpflaster darauf . Ich hab' s bei mir . Kein Mensch
wird fragen, und wenn , dann haben Sie sich beim
Rasieren geschnitten ."

genannt - helms Eltern zu der Verlobung stellten ? Es war

doch gar nicht unmöglich , daß sie ihre Einwilligung
verweigerten !

„ Ist ' s denn tatsächlich so auffallend ? " fragte Kar ! sich fast unendlich dehnende Seefläche und grüne Zauber von Leuchtkugeln und Feuerwerk im Gange

Wilhelm , verlegen lachend . Statt der Antwort hielt wellige fer mit luftigen roten Dächern . Weiße war , die anderen auf Deck tanzten oder Vater seine

ihm Brigitte einen kleinen Spiegel vor . Karl Wil - Segel schwammen auf tiefem Blau . Auch am Strand allerletzte Rede hielt . Aber dann wurde sie wieder

Helm prüfte sich genau . Die Stelle sieht allerdings von Neu - Belgrad - so hatte Curciu in einer serbi - ein bißchen nachdenklich . Wie sich wohl Karl Wil¬

schen Anwandlung des Sommerhausaufschlußreich aus . Hm . Was machen wir da ?"
lagen drei Boote und glänzten von frischen Farben .

Als Garten und Haus genug bewundert waren ,
Am anderen Ende der Tafel erhob sich ihr Vatessetzte sich Curciu an die Spitze der Gesellschaft und

führte sie durch sämtliche Räume . Das Schönste und hielt seine Weiherede . Er sprach von der alten

, ,Es geht nichts über Frauenlist " , sagte Karl Wil - waren die hübschen Schlafzimmerchen mit weißer Heimat , deren Namen er diesem Hause verliehen

" Da siehst du , wie du thn liebst . Aber die Sache helm erfreut . Mebeln und Mullgardinen . Selbstverständlich ver - habe , von der neuen , die ihm durch eigene Arbeit und

ist nicht so schlimm, wie sie sich darstellt . Dein Vater Dein Vater hat nämlich nach dir gefragt , Rof - sagte sich Curcin nicht , darauf hinzuweisen , daß Mäd - die Hilfe trener Menschen geworden sei . Das klang

versteht immer , aus Bösem Gutes zu machen . Er fanda . Irgendein Kamel hat Auskunft gegeben , du chen und Junggesellen in dieser Sommerfrische streng schlicht und dankbar , und Roksanda fiel all das Gute
sie saß ein , das Karl Wilhelm über ihren Vater gesagt hatte .

wird sogar eine Blamage in eine Glorie umdeuten . wärst mit Herrn Zweig noch ziemlich weit zurück . getrennt haufen müßten . Frau Rinkert

Kleinigkeit, wenn neben dem falschen ein echter Prinz ind Dusedan, der säuselnde Ohrwurm , hat gelächelt seit Bestehen der Firma in der Rgistratur und hatte und dann schweifte die Rede ab und verlor sich in
set für die Andeutungen ungeheurer Pläne . Es flang , als wenn

steht, greifbar , zu sofortiger Verwendung ." und Jugend , Jugend " , geflüstert , natürlich laut ge - ; charfe Augen und einen bösen Mund

Der Wind trug den beiden abgerissene Töne der ung , daß es dein Vater hören konnte ." Moral verantwortlich . Alles lachte begeistert , und Curcius Seife die ganze Welt säubern könnte . Gr

Musik zu . Sie standen nachdenklich da und über - „ Sieht ihm ähnlich . Was hat denn Vater gesagt ? " Karl Wilhelm flüsterte Roksanda zu : „ Unser Eid !" schwelgte in phantastischen Zahlen , so daß die kleinstc

legten, wie sie sich verhalten müßten , um Rokiandas , ,Sein Gesichtsausdruck war nicht günstig für Eure Und dann wurde unter den blühenden Obstbäumen Angesteäte von einer Gehaltserhöhung träumte , die

Bater nicht zu sehr zu enttäuschen . Aber dann lächel- Entschlüsse. Segenspendend war er auf keinen Fall . im Garten , der einstweilen bloß eine Wiese mit Blu- er , ein vorsichtiger Mann , mit keinem Wort erwähnte .

ten sie sich wie auf Kommando an . „Ich habe mir Ich habe sehr flink geschwindelt und behauptet, du men war , an longen Tischen Kaffee getrunken. Berge ind Rokanda fürchtete sich: „Es geht nicht. Vater

meine Verlobung eigentlich ein bißchen anders vor - hättest einen Bekannten getroffen , nud ihr wäret ins von Streuselkuchen dufteten mit dem Kaffee um die fann nicht Schwiegervater Karl Wilhelms werden .

gestellt," begann Roksanda . Plaudern gekommen ; ich wolle mal sehen , ob ich dich Wette , der in biederen Kannen behäbig dastand . Wenn er nach Weißenfels kommt , ist das erste , daß

Curciu hielt es für richtig , auch auf diesem Aus - er den Herzog fragt , ob er ihm sein Herzogtum wieder
"Ich auch ," sagte Karl Wilhelm und schob seine losreißen könne . Ob man mir geglaubt hat , weiß

(Fortsetzung folgt .)
Kand unter Rotiandas Arm . Unsere guten Herzen ich nicht. Aber , wenn ich um einer guten Sache willen flug die Angestellten sich nicht völlig zu überlassen , zusammentaufen soll."

.
-



Thomasmehl als Kopfdünger ? beit zu erhalten, wird

-

72 . 80
46 . 24

" 126 . 80
144 . 50

" "
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heit zu erhalten , wird der Versuch für mehrere | Geldwert d . Mehrertrag . 119 . 04 R . 271 . 30 Rt . 241 . 93 RM .
Jahre in erweiterter und veränderter Form durch - Kosten der Düngung 126 . 80
geführt . Ueber das Ergebnis wird zu gegebener Gewinn 115 . 1391
Beit berichtet werden . Bei Parz . 2 hat sich die Thomasmehldüngung

Thomasmehl und Kalifalz wurden auf sämtlichen verziest mit 182,0 Proz , ,
Parzellen am 7. März 1928 gegeben . Bei Parz . 3 hat sich die Thomasmehldüngung

verzinst mit 182,0 Proz .,

Von Landwirt Fr . Dief mann - Tungeln .

In den letzten Jahren ist in hiesiger Gegend sehr
oft die Beobachtung gemacht worden , daß die praf¬

bischen Landwirte , ganz entgegen der allgemein be¬
kannten Anwendungsregel für Thomasmehl , das - Infolge der ungünstigen Witterung im Frühjahr
selbe erst in den Wintermonaten meist in Gemisch 1928 (am Tage trockener Ostwind , nachts starfer
mit alisalz auf den grünen Roggen gestreut haben . Frost ) , konnte der für die Parzelle 2 auf sofort nor¬

Dieser einjährige Verfuch zeigt deutlich , daß auf
Ganz abgesehen von den finanziellen Schwierig - gesehene Eggenstrich erst am 20 . März erfolgen .

phosphorsäurebedürftigem Boden eine Kopfdüngung
teiten , sind es in der Regel die wirtschaftlichen Um - Der Stickstoff wurde in zwei Gaben gegeben ,

mit Thomasmehl zu Wintercoggen , sofern die Gabe

stände späte Ernte und drängende Bestellungs - etwa % desselben am 31. März und der Nest am 10. im Herbst versäumt worden ist , unter den meisten
arbeiten die kaum Zeit genug lassen , um sein April 1928 . Am gleichen Tage wurden sämtliche diesem dalle ist die sichere Wirkung deswegen be=

Umständen sich recht gut rentieren wird Hier in

abgelagertes Saatbeet zu Winterroggen im Herbst Parzellen geegat, einschl. Barzelle 2, diese erhielt souders zu beachten, weil wir unsere Ackerländereienmit Thomasmehl , Kalifalz und evtl . Stickstoff zu somit doppelte Eggenbearbeitung .
düngen . Die Verlegung dieser Düngung in die
arbeitsärmeren Wintermonate fann nur dann ge- zufriedenstellend, jedoch zeigten sich auf Barz . 2 noch recht häufig und starf mit Stallmist düngen. Trotz

Die weitere Entwicklung des Roggens war sehr auf Grund unserer ausgedehnten Vichhaltung (in
beschränktem Umfange außerdem noch Scheinemast )

rechtfertigt sein, wenn man es von vornherein nicht einige Säureftellen , deren nachteiligen Einfluß man alledem hat es den Anschein, daß die P₂Os im Statsmit einem absolut nährstoffarmen Boden zu tun auch später bei der Ernte noch feststellen konnte: un- mist allein zur Erzielung von Höchsterntenhat und die Wirkung der Kunstdünger in dieser gleichmäßige Reise und teilweise noch grünes Stroh .
Form eben so gut ist als unter anderen Umständen , Die Ernteergebnisse von jeder Parzelle je 7 Ar
wie z . B. im Herbst vor der Einsaat auf die rauhe waren folgende :
Saatfurche gegeben . Im diese Frage zu flären und Parz .
das namentlich im Hinblick auf den Wirkungsgrad
der Phosphorsäure im Thomasmehl , machte ich im
Jahre 1928 zu Winterroggen einen entsprechenden
Versuch .

Der Boden des Versuchsfeldes ist als ein in guter
Kultur befindlicher humofer Sandboden zu bezeich =
nen , so wie wir ihn in Nordwestdeutschland auf den
älteren sog . Eschländereien durchweg antreffen . Die
Vorfrucht war 1927 Kartoffeln , welche als Düngung
400 dz Stallmift , 130 Klg . Schwefels . Ammoniak , 100
Klg . 40er Kalisalz und 50 3tr . Mergel , alles je Hef =
tar gerechnet , erhalten hatten . Eine Düngung mit
künstlicher Phosphorsäure fand nicht statt , dieselbe
war auch in den vorhergehenden Jahren sehr mint¬
mal angewandt worden . Die Düngung mit Merzel
mußte erfolgen , weil in den Jahren 1925 und 1926
sich stark die Erscheinungen der Bodensäure bemerk¬
bar machten .

Der Roggen auf dem Versuchsstück wurde Mitte
Oftober 1927 mit etwa 2,40 3tr . Saatſtärke je Het¬
bar ohne jegliche Beidüngungvon Stall- und Kunst¬
dünger eingedrillt . Der Aufgang des trofen ge =

1

Düngung eingeeggt am :

10. 4 .

Korn Groh
3tr . 3tr .

Rallialp . und Rali 5. 97 7. 24
2 desgl . u . Thomssmehl 20. 3. u . 10. 4. 6. 65 8. 54

10. 4 . 6. 57 8. 00
4 ungedungt 10 . 4 . 5. 37 6. 95

Die Erträge auf Parzelle 2 wären sicherlich , wenn

sich keine Säureschäden eingestellt hätten , noch höhere
gewesen .
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Ganz interessant ist das Tausendforngewicht der
3 gedüngten Parzellen .

Nach einfacher Reinigung betrug es

bei Teilstück 1 ohne Thomasmehl

bei

36,98 Gr .

ausreicht .
nicht

WAMBE

Die „ Berolina "

20891

Es wird zweckmäßig sein , während der Wachs¬
tumsruhe in den Monaten Dezember bis Februar
das Thomasmehl auszustreuen , denn die reichlichen

Niederschläge im Winter treiben das feingemahlene eines der Wahrzeichen Berlins , soll nun endgültig
Mehl in den Boden hinein . Da der Roggen bekant - von der Bildfläche verschwinden . Bedeutende Kunst¬
lich Flachwurzler ist , gelangi es schnell in den Bereich leute haben sich für die Erhaltung dieses Monuments
der Pflanzenwurzeln . Sobald der Boden genügend eingesetzt , wie es scheint , ohne Erfolg .
abgetrocknet ist , fucht man durch Eggen oder noch
Fesser durch Hacken des an der Oberfläche liegende
Thomasmehl mit dem Boden zu vermengen . Wer

diese Hinweise beachtet , der wird mit der hier be¬
schriebenen Düngungsmethode sicher gute Erfolge
haben .

Viehmärkte .
Weener , 16. April . Der heutige Mark

war mit zirka 150 Laufschweinen und Ferkeln,
30 Lämmern und einigen Schafen beschickt . Man
zahlte für 4 - 5 Wochen alte Ferkel 25 - 28 ,
für 6 - 8 Wochen alte Tiere 28 - 32 , Läufer
schweine wurden meist nach Gewicht gehandelt ,

Eine Million Dollar für Abkürzung der Anlauffläche sie erzielten bis 75 Pfennig pro Bfund . Schaf
bei Flugzengstarts .

bei Teilstück 2 mit Thomasmehl am 20. 3
1t . 10 . 4. eingeeggt 38,78 Gr . t . 1,75 Gr .

Teilstück 3 mit Thomasmehl
amt 10 . 4. eingeeagt 38,25 Gr . it . 1,27 (Sr .

Beachtenswert find weiter bei den einzelnen Wä¬
Diese enorme Summe zahlte die amerikanischegungen die großen Unterschiede , so betrug z. B. dei

Teilstück 1 die größte Differenz 2,4 Gr . auf 1000 Marine für ein englisches Patent , durch das es Flug¬

Roggenkörner , bei Teilstück 2 nur 0,6 Gr . und beim zeugen ermöglicht wird, mittels selbständig beweg=
3. Teilstück 1,5 Gr . baren Zusaßflügels an den oberen Tragflächen nach

Hier zeigt sich einwandfrei der vorteilhafte Ein - nur 15 Meter Anlauf im Winkel von 15 Grad aufzu¬
des Kornes , eine wertvolle Feststellung , die für Züchter
wie ebenfalls für die Käufer von Saatgut von weit¬
tragender Bedeutung ist. Man erzielt also die
größte Gleichmäßigkeit in der Beschaffenheit der
Körner nur durch eine richtig bemessene Düngung .
und der Praktiker hat sein Augenmerk nicht bloß
allein auf die Erhöhung des Ertrages , sondern auch
auf die Verbesserung der Qualität zu richtent .

lämmer fanden für 8 - 13 RM . willige Abneh
mer , während für Schafe 45 - 60 RM . gezahl
wurden .

- Hannoversche Schweinemarkt vom 17. April
5monatige Läufer 80 - 90 , 4- 5monatige Läufa
70 - 78 , 3 - 4monatige Läufer 62 - 68 , 8 - 130
chige Ferkel 20 - 60 , 6 - 8wöchige Ferkel 40 bi

beizten Roggens war gut , er zeigte auch im Früh fluß einer Phosphorsäuredüngung auf die Qualität steigen . Bisher waren wenigstens 100 Meter Anlauf 48 , bis 6 Wochen alte Ferkel 34 - 38 RM .
jahr überall einen gleichmäßigen Stand .

Der Versuch wurde folgendermaßen angelegt :
Barzelle 1 : Stickstoff und Kalt ,

Parzelle 2 : wie 1 und Thomasmehl (dieses sofort
einzueggen ) ,

Barzelle 3 : wie 1 und Thomasmehl
jedoch später eingeeggt ) ,

Parzelle 4 : ungedüngt .
Jede Parzelle war 7 Ar groß .

Ga wurden verabfolgt je Hektar :
5 3tr . Kalfsalpeter .
4 3tr . 40er Kalifalz ,

24 3tr . Thomasmehl .

( dieses

Die Höhe der Thomasmehlgabe ist auf den ersten
Blick erschreckend , sie ist aber aus mehrfachen Grün¬
den crfolgt . Da

phorsäuredüngunin den letzten Jahren die Phos¬
fehr reduziert , bezw . auf dem

Der Rentabilitätsberechnung lege ich folgende
Breise zu Grunde :

1 3tr . clffclpeter
1 3tr . 40er Kalifalz
1 3tr . Thomasmehl
1 3tr . Roggen
1 3tr . Stroh

Ackerlande faft ganz unterlassen wurde , so rechtfer - Düngung
tigte das die Annahme auf völlig von Phosphorsäure
ausgeraubten Boden und zum andern mußte in
Rücksicht auf die reichlich spät erfolgte Kopfdüngung ,
also unter ungünstigen Voraussetzungen , vermut - Erträce je ha
lich mit einem geringeren Ausnutzungsgrad ge =
rechnet werden . Die letzte Vermutung scheint nicht
begründet zu sein , sondern es wird höchstwahrschein - Mehrerträge gegen
lich der gleiche Erfolg mit geringeren Thomasmehl =

ungedüngt :

Korn
Stroh

Korn
gaben erreicht werden können . Um auch hier Klar - l Stroh

Der Kuhhandel
Novelle von Jakob Boßhart .

(Schluß . )

Feggel schritt ohne zurückzuschauen , mit der Kuh
breit die Gasse hinab , prüfte sie im Gehen nochmals ,
griff thr die Haut auf den Kippen und schäßte seinen
Taglohn . Als er um die Ecke bog , meinte Balbina
zu sehen , daß er mit den Fingern knallte . Ich habe
sie ihm zu billig gegeben , " dachte sie .

„ Der gefällt mir nur halb ," sagte Hans zu der
Mutter , er schaut immer links um die rechte Ecke

herum ! Hat er dich ein einziges Mal gras alge¬
sehen ? "

Sie fühlte sich verlegen werden , und statt zu ant¬

Para . 4

unged .

11 . 20 M

4,20 M

2,25 M

12,00 M

1,80 M

3
Rali u . Kalistid - Aalistid :

Stidstoff ftoff und " off und
Thomas - Thomas¬
mehl lof , mehl spät .
eingeeggt eingeeggt .

76. 71 3tr . 85 . 28 3tr . 95 . 14 3tr . 93 . 85 3tr .
94 . 14 103 . 14 122 . 00 114 . 28PP " " 99

90
8. 57 3tr . 18. 43 3tr . 17. 14 3tr .

9. 00 27 86 20 14" "9

erforderlich .
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Fliegerleutnant Harper beim Ausprobieren
der neuen Erfindung in Philadelphia .

Handel und Verkehr .
- Bremen , 17 . April . Getreide . Weizen , Ma

nitoba 2 Mai - Juni - Abladung 11,75 , bo . 3 11. 50,
Barusso ( 79 Klg . ) schwimmend 10,30 , Rosafe
( 79 Kig . ) Mai -Abldg . 10 . 40 . Roggen , La Plaja
schw . 10 . 40 , Gerste , La Plata schw . 9 , Canada
3 origin . 9 , do . 4 9,35 , Marokko 8,55 , Golf 8. 90
Hafer , deutscher von 11,70 - 12 . 50 , La Plata
( 51 - 52 lg . ) 9. Mais , amerikanischer Mired 9. 15
Per Zentner pari unverzollt waggonfrei Bre
men - Unterweser per Kassa loko , soweit nichts
anderes bemerkt . Tendenz stetig .

- Berlin , 16 . April . Rauhfutternotierungen ,
Drahtgepr . Roggenstroh 1,60 - 1,85 , do . Wei
zenstroh 1,55 - 1,70 , do . Haferstroh 1,70 - 1,85 ,
do . Gerstenstroh 1 . 50 - 1 . 75 , geb . Roggenlang
stroh 1 . 60 - 1 . 90 , bindfadengepr . Roggenstroh
1 . 60 - 1 . 75 , do . Weizenstroh 1 . 50 - 1 . 65 , Häd

sel 2 . 40 - 2 . 55 , handelsübl . Heu , ges . , trocken
3 . 60 - 4 . 10 , gutes Heu ( erster Schnitt ) 4 . 30 bis
5 . 40 , Miligheu , rein , lose , gesucht , do . Ioje

(Warthe ) 3 . 58 - 3 . 75 , do . (Havel ) 2 . 90 - 3 . 20 ,
drahtgepr . Heu in Bf . über Notiz 40 Pf .

so großes Reidwesen für sie ? Wie würde sie jezt Sa - um hatte sie ihre Liebe gerade an den hängen müssen ? | er auf den Sprung kommt , einen Fußtritt geben und
stehen , wenn sie ihn nicht hätte ? Wie wollte sie das An einen mußte es ja sein , warum traf sie keinen zwischen den Zähnen hervorstoßen , wie nur er es
Gut bearbeiten und die jüngeren Kinder in Ehren anständigeren ? Das ganze Unglück war der Alte , kann : „ Kern Wurder ! Ich hab ' dich ja von dem
groß zichen ? Ohne ihn hätte sie nach dem Tod ihres der Schulmeister - Hans !" gab sie sich zur Antwort . , , Leder " in Guzelfingen erhandelt ! "
Mannes dos Gütchen verkaufen müssen . Wicvie ! | , Der hat dem Feggel gesagt , daß man eine Armen¬
wäre ihr zum Leben geblieben ? Ste hätte wieder als häuslerin hocken lassen und ihr straflos die Ehre ab- worbenen Ruf wieder zu verlieren , nicht sowohl vor

Die Anast kam über die Frau , den mühsam er

Magd dienen müssen und die Kinder wären , wie sie schneiden dürfe . Aus sich hätte es der Felix nich anderen , als vor sich. Sie mußte Feegel die Waffe,einst , irs Armenhaus gewandert , hätten die ganze gelernt , damals wenigstens noch nicht , aber in der die sie ihm gegeben , wieder aus der Hans minden ,Schmach und Erniedrigung der von der Gemeinde Schule des Alten mußte er sich auswachsen , wie er wenn sie ihre Ruhe wieder erlangen wollte . MachteErhaltenen auf sich nehmen , alles , was sie selber einst jetzt ist ." So suchte sie ihn zu beschönigen , vielleicht sie ihr Unrecht nicht gut , so würde es thr beständig in

Demütigung . Verführung , Entehrung .
durchgemacht , neu durchkosten müssen , harte Meister , mit dem unbewußten Hintergedanken , ihren eigenen den Ohren liegen und ihr zurufen : „ Nun Haft da

Jugendleichtsinn entschuldbar zu machen . dem doch recht gegeben , der dich einst in den Schmut
Wie war sie selber einst über das hinweggekom¬

men? Der Haß und der Troß hatten sie aufrecht er¬
halten .

Gesichter, die sie machten das stundenlange Feilschen hören, als noch ein Rest der alten Schmach in ihr

An Herrn Felix Knotscht im Reutehof !

Ihr habt heute von mir eine Kuh gekauft , Braune

Der Kuhhandel kam ihr in den Sinn , die ernsten getreten hat !" Diesen Vorwurf würde sie so lang

jedes darauf bedacht , das andere zu beluchsen , un : wühlte , immer , bis zum letzten Atemzug . Wie zur

worten , trat sie ins Haus zurück, um das Geld in strömte sie, wie ein warmer Trunt . Sie hatte nach immer noch in ihrem Jugendtraum stehend , mußte sie Schle hinauf , und sie verachtete sich halb, dem falschen
Sie dachte an ihren Mann , und Dankbarkeit durch ein paar lumpiger Franken willen . Mit einem Fuß Bestätigung stieg ihr die alte Bitterfeit wieder in die

der Kammer zu verschließen. Auf einmal lag sie allem , was geschehen war , nicht mehr viel Liebe zu fast lachen und wurde dann gleich wieder traurig . Jugendtraum wieder einmal nachgesonnen zu haben,schluchzend auf ihrem Bett . Jetzt , nachdem das Ge¬
schäft cbgetan war fiel sie die Erinnerung an, und verschenken gehabt; er hatte sie doch an der Hand ge. Sie hatte nicht den Gedenken, aber das Gefühl, es „Er soll mir nie wieder begegnen! Man soll and
die Bitterkeit steg ihr bis in die Kehle hinauf . Die nommen und aus dem Schmuz gezogen . An seiner schalte manchmal eine große Unvernunft in unserem seiner Schmach keinen Traum machen!"
Worte des Sohnes hatten sie wie eine Ohrfeige ge- einst stündlich und sekundlich verfolgt hatte , allmählich führe.

Seite , unter seinem Schuß war das Elend , das sie Leben , die jeden andern Weg , nur nicht den rechten Den ganzen Abend wälzte sie diese Gedanken in

troffen . Eist nach und nach lösten sich aus dem : sich herum . Nachts , als die Kinder schlafen gegangen

Schmerz und dem Erinnerungsschwall die Gedanken verblaßt , wie ein Schuldschein im Lauf der Jahre im Was hatte sie heute gehindert , Felix wie einem waren , setzte sie sich an den Tisch und schrieb diesev

Ios . Der also war' s , der sie verlassen und entert , alte Gespenst nur noch dann und wann durch den den alten Haß noch nicht überwunden , wenn die alte

Kasten vergilbt . In den letzten Jahren war ihr das Bekannten entgegenzutreten ? Hatte sie denn wirklich Brief :
der sie vor dem Richter zum Dank für all die Liebe, Sinn gefahren, wie etwa ein Raubvogel von Zeit fiebe noch so seltsam wetterleuchtete? Wäre derHingebung und Vertrauensseligkeit beschimpft hatte !
Warum hotte sie ihm die Ehre angetan , ihn wie einen 6u Beit über den Hühnerhof fliegt und wieder ver- Haß noch lebendig in ihr, würde er sie wochen- und genannt . Was ich Euch von ihr sagte, ist die Wahr¬
Fremden zu behandeln! Wie konnte sie ihre Kuh in schwindet, nachdem er einen Augenblick geängstigt hat. monatelang in Ruhe lassen? Warum hatte sie Felix heit. Es ist eine gute Suh , Milch, Alter , Trächtig
seine schmuzigen Hände geben ? Warum hatte sie sich So sann sie . Und seltsam ! Wie sie die alte 3cit iicht ehrlich angeredet : „ Seht , ich habe freilich eine feit , alles wie gesagt . Nur hat sie einen Fehler , es
die Gelegenheit entgehen lassen, sich zu rächen , ihn heraufrief , erhob sich hinter der frisch aufgewühlten Kuh zu verkaufen , eine gute , aber sie hat einen Feh- ist aber fein Währschaftsmangel , nämlich sie hat noch
wie einen rändigen Hund mit der Peitsche aus der Schmach etwas wie ein Stern und wurde immer ler , ich weiß nicht , ob sie Euch recht wäre ." Dann wie ein fangbares Kalb geworfen , ob allein dran
Scheune zu jagen ? Warum hatte sie Hans nicht auf heller , bis alles andere daneben verblaßte . Ihre hätte er sie nach Gutdünken kaufen oder es lassen schuld oder wir auch, weiß ich nicht. Ich sage Euch
ihn gehezt und ihm zugeschrien : „Dieser Schuft ist Jugendliebe mit oll ihrer Kopflosigkeit und Tollheit , können , und sie hätte auf alle Fälle ihr Gewissen ge- das ohne Not , Ihr wißt es so gut wie ich, im Vich
Sein Vater , du magst ihm danken ! Er hat deine ihrer süßen Heimlichkeit und heimlichen Angst stand rettet . Aber jetzt ?" fragte sie sich. „Merkt er , handel hat jeder für sich zu schauen, und es braucht
Mutter vor Gericht ein „ Leder " genannt !" neben ihr . worum ich die Kuh verkauft habe , so wird er einen keiner seine Suh selber schlecht zu machen . Weil ich

Wie Trunkenheit hatte es damals in thr gewaltet , neuen Haß und neue Verachtung auf mich werfen : Guch aber fenn und nicht will , daß Ihr mir etwas
jeder Tag war ein Fest gewesen , fedes Wort von sie ist eben eine schlechte Person , gottlob , daß ich da- anderes als Gutes vorhalten könnt , und wäre es noch
Felig ein Jubel , und selbst ein Pettschenknall , wenn mols nicht an ihr hängen blieb ! So wird er den so wenig . so schreibe ich Euch das und erkläre mich
er von ihm fam , ein lustiger Gruß , der im Herzen Spieß gegen mich wenden ! bereit , die Kuh zurückzunehmen . Dies bis heute in
widerhallte . Ihr letzter Gedanke vor dem Einschlafen Dieser Gedanke bohrte sich in sie hinein . Der acht Tagen , das ist am 25. Maien .
hatte immer ihm gegelten und sie hatte jedesmal er- Traum war nun wieder weit hinter ihr . Bis jetzt Witwe Balbina Günther .

wartet , des Sinnen werde sich im Traume weiter - hatte sie sich Feggel gegenüber nichts vorzuwerfen 3wei Tage später stand die Beaune wieder an
spinnen ; aber je emfiger sie die Gedanken an ihn gehabt , mit gutem Gewissen hatte sie ihn als den ihrer alten Henrause im Stall der Witwe Günther in
wachend verspann , desto weiter flogen nachts die Schuldigen betrachten können . Ihr ganzes Bergehen Guzelfingen Statt des neuen Strickes , auf den
Träume von ihm weg . Dafür war das Erwachen war Vertrauen und Torheit gewesen , dieses Bewußt - Feggels Hand gefallen war , hatte sie einen alten,
und das Wiedersehen am Morgen wie Lerchensang sein war ihr stets eine gute Stüze gewesen . Jetzt morschen zurückgebracht .
und Finkenschlag . Der verstohlene Gruß und der hatte sie sich ins Unrecht gefeht , ihm eine Gelegenheit Balbina sah diesen Strick lang an und es kam da
verschwiegene Kuß auf der Treppe , in der noch dunklen verschafft , sein Gewissen zu entlasten , während sie sich bei allmählich ein Wohlsein , eine große Erleichterung

War es nicht alles beffer geworden , als sie einst Tenne , hinter dem Haus beim Hühnerstall . Wie er etwas aufgeladen hatte . O, er wird sich seinen über sie, wie schon lange nicht mehr Sie wußte
hatte erwarten dürfen ? War ihr unglück denn so sie manchmal anpackte mit seinen schweren Pranken , Spruch schon machen : „Wir sind quitt , Balbina ," wird selber nicht genau warum , sie fühlte nur , daß sie mi
schwer gewesen ? Sie hatte es getragen und war die an ihren Armen kleine blaze und gelbe Flecke er lachen , eins von eins geht auf ! " Daß auf der Schulmeister -Hansen reggel endgültig abgerechne
darunter nicht krumm , sondern stark geworden . zurückließen ! Wie sie sich entgegensprangen , wenn einen Seite eine große Eins steht nud auf der anders hatte , und daß der Abschluß für sie ein guter wal
Wichte sie jetzt die Frau dieses Menschen heißen ? um ihnen der Zufall zwei . drei Tage ungünstig gewesen eine kleine , wird ihm die Stirne nicht um ein Haar Daß sie dabei ihren neuen Strick gegen einen altenfeinen Preis ! Und das Kind , der Hans , war der ein war , wie dann ihre Lippen zusammenwuchsen ! War - tiefer hinunterdrücken . Er wird der Braunen , wenn umaetauscht hatte , schien ihr durchaus nicht unwichtia

So tobte es in ihr . Sie fühlte die alten Schwären
wieder aufbrechen und sie mit Efel durchtränken .

Endlich , nachdem die Tränen lange über ihren
alten Schmerz und die alten Wunden gefloffen waren ,
wurde sie ruhiger .

" Ich habe recht daran getan , Hans nichts zu ver¬
raten , wie stände ich jetzt vor ihm ? Weiß ich , wie er
das Wort „Peder " aufgenommen hätte ? Soll ich ihm
meine Schmach zu kauen geben , damit er sie einmal
gegen mich ausspucke ? "

Ihre Gedanken strichen zurück über ihr Leben , sie
wollte für ihren Zorn und Haß Bunder suchen , fand
aber das Gegenteil .



Aus der Landwirtschaft
Die Bauern fangen allmählich an , vers

drießlich zu werden ,

weil es draußen nicht anders , weil es nicht
warm werden will . Gewiß , warm ist vielleicht
etwas zuviel gesagt , aber wenn es auf Mai geht ,
dann hat man doch so das Gefühl , als wenn
nun die ewigen Nachtfröste aufhören könnten .
Aber leider sinkt das Thermometer noch fast
jede Nacht unter den Nullpunkt , und dann wis¬
fen wir , daß die wärmsten Strahlen der Mit¬
tagssonne die Begetation nicht verführen kön¬
nen , weiter zu wachsen , sie weiß besser , was gut ,
ist . Ein scharfer Wind fegt die Felder , troden
ist es zwar , und die Saatzeit kann deswegen
weiter gehen . Aber wann der Keim der Saaten
sich wird regen können , wann die nassen Lagen
überhaupt mit der Saat beginnen können , das
steht in den Sternen geschrieben .

Der schon vor 14 Tagen hier und dort in
ben hohen, trockenen Lagen gesäte Hafer liegt
sehr lange , und wenn nun nicht bald auch über
Nacht etwas mehr Wärme kommt , dann weiß
man noch garnicht , was aus ihm wird .

Die

Wintersaaten

fommen nur sehr langsam vorwärts . Das allge¬
meine Bild kann man nicht gerade schlecht nen¬
nen , wenn auch viele Felder vorläufig noch
ein sehr krauses Geficht zeigen . Aber der glän¬
zende Uebergang vom Winter zum Frühjahr hat
vieles Unangenehme verhütet , und dann haben
einige Regenschauer den Roggen bereits schön
ergrünen lassen , die übrige Winterfrucht wenig
stens soweit gefördert , daß auch sie das erste
Grün wieder zeigen kann . Vielfach ist recht früh
der Stickstoff auf die Winterfrucht gekommen ,
und da die Bauern bislang keine Wirkung ge¬
sehen haben , äußern sie schon Bedenken , ob die
Düngung überhaupt angeschlagen hat . Aber ,
nur gemach , wenn es so talt war , tann man in
8 - 14 Tagen sicher nicht eine augenfällige Stick¬
stockwirkung wahrnehmen . Der Boden wird den
Stickstoff schon so lange festhalten , bis , wie
wir doch hoffen wollen , endlich mal anderes
Wetter kommt .

Biele Felder sind recht dicht , und da wäre
bielleicht ein leichter Eggenstrich angebracht .

Mit den Weiden sieht es noch sehr tran¬

rig aus .

Das ist das Schlimmste in diesem Frühjahr in
unseren viehreichen Gegenden . Das Futter ist
zu Ende , und nun muß mancher vor Angst aus
treiben , obwohl auch nicht das Allergeringste
auf den Weiden zu finden ist . An Rukauf von

Künstlerische und volksbildnerische

jern .Furter yr nicht zu denten , viele haben nicht aferausfaat vor witte April ersoigr

mal mehr etwas für die Milchkühe, die auf diese
Weise schließlich ganz von der Milch fommen .
So muß das Jungvieh wohl oder übel hinaus ,

und muß zunächst von der Hoffnung auf bessere
Tage leben. Es ist nicht ausgeschlossen, daß noch
Bieh umkommt. Solange es troden bleibt, mag
es gehen , aber es tann auch anders werden ,
und dann werden die Verluste möglicherweise
kommen können .

Wenn die Untenrufe sich bestätigen sollten , daß
wir einen sehr heißen und trockenen Sommer
bekommen sollen , dann haben wir bei der dies
fährigen so späten Eatzeit wenig Aussicht , daß
es einer reichen Ernte entgegen gehen sollte.
Man sagt ja sonst, daß nach strengen Wintern
gute Erntejahre zu kommen pflegen . Aber wer
kann so etivas voraussagen ?

Die Preise für Rauhfutter sind hoch , obwohl
noch verhältnismäßig viel gerade an Stroh da
ist in den großen Getreidewirtschaften . Über
wenn man sich nach der Ursache erkundigt ,
weswegen diese Landwirte kein Stroh mehr abs
geben wollen , dann heißt es immer , man kann
nicht wissen , wie der Hafe läuft , wer weiß , wie¬
viel ich selber noch für mein Bieh nötig habe ,
wenn die Jahreszeit so weiter geht , wer weiß ,
wann ich austreiben kann . Besonders hoch sind
die Preise für gutes Heu . Wer davon abgeben
kann , der ist als ein wirklich Glücklicher zu
bezeichnen. Aber die Zahl derer , die Heu ab¬
zugeben haben , kann man sicher auch an den
5 Fingern abzählen . So bleibt denn keine andere
Hoffnung als der Eintritt baldiger Wärme , daß
die Weiden etwas ergrünen . Aber nach sehr
strengen Wintern haben wir in den letzten Jah¬
ren die Erfahrung gemacht , daß die Grasnar
be lückenhaft geworden ist , weil eine Reihe von
Gräfern bestimmte Frostgrade nicht übersteht ,
zumal , wenn es sich um Kahlfrost handelte .
Wir werden unter Umständen in diesem Sommer
von einer erhöhten Sti tstoffgabe Gebrauch ma¬
chen müssen , um die Biehbestände durchzuhalten .
Namentlich sollte man auch immer wieder dar
an denken , daß man mit Stickstoff die Heumen¬
gen außerordentlich erhöhen kann , was einer
späteren Ersparnis an Kraftfutter gleichkommt .
Freilich darf auf Wiefen die Stickstoffdüngung
nur im Rahmen der Bolldüngung mit Humus
zufuhr durchgeführt werden , will man nach¬
haltig Erfolg haben .

Die Bestellung der Sommersaaten muß

nun so bald wie möglich erfolgen .

Namentlich vertragen Erbsen und Bohnen die
späte Aussaat sehr schlecht. Alle Arten von Un¬
geziefer , die für diese Hülsenfrüchte in Frage
kommen , pflegen über alle späten Saaten viel
schlimmer herzufallen , als über die frühen . Wer
Erbsen will essen , darf den März nicht vergessen ,
sagt das Sprichwort , wenn auch in diesem Jahre
die Saat im März wohl kaum möglich war . Auch

ausbefall ist bei Bohnen , die spät gesät wurden ,
und bei ev. folgendem ungünstigem Sommer be¬
deutend schlimmer . Für den Hafer kommt hier
und da bei zu später Saat die Fritfliege in
Betracht , und wo diese heimisch ist , da soll die
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Der Garten ist dieses Jahr ungemein
rückständig .

man darf

Man sieht unendlich viele Gärten , in denen noch
fein Spatenstich getan ist . Wenn sie zu naß
waren , mag es entschuldigt werden , sonst aber
ist es ein Fehler , das Land muß früh genug
herum , damit es sich bis zur Saat gesetzt hat .
Manche wühlen dann einen Tag vor dem Bflan¬
zen den Boden tief um , graben womöglich rau¬
hen Mist mit unter , und wundern sich dann ,
wenn die Erbsen nicht kommen , wenn von den
Wurzeln nichts erscheint . Alle diese Pflanzen
wollen dichten Boden haben ,
keinen frischen Dünger untergraben . Erbsen ,

Wurzeln , Zwiebeln , Schalotten , Petersilie , so¬
wie alle Küchenfräuter kommen nie an eine
Stelle , die jetzt Mist bekommen hat , sie kommen
dahin , wo man schon im Vorjahre Mist gegeben
hatte . at man diese Stellen dann in diesem
Frühjahr rechtzeitig gegraben , damit der Boden
dicht uno fest wurde , hatte man etwas Thomas¬
mehr und Kali daraufgestreut , nicht etwa mit
untergegraben , dann wird man bei zeitiger Saat
ungezieferfreies Gemüse haben . Zu Kartoffeln ,
Bohnen , Gurten usw . braucht man diese Re¬
geln weniger zu beachten , weil sie weniger von
Schädlingen befallen werden .

An Blumen und Grün zeigt der Garten
erst herzlich wenig . Die allerersten Frühblüher ,
außer den Schneeglöckchen , sagen sogar noch
nichts . Sonst blühten doch schon die Narzissen ,
und heute zeigt sich erst hier und da an ganz
sonnigen Stellen der Krokus , die Schlla , die
Berlblume . Die Bäume und Sträucher sind weit
zurück. Selbst die Hecken wollen sich noch nicht
mit Grün säumen , und die ersten Frühblüher
unter den Obstbäumen schweigen vorläufig .
3war sah man gestern die ersten Schwalben ,
und nun hat der Mensch von neuem Hoffnung ,
daß es anders werden könne . Aber der ersten
Schwalbe folgte ein Nachtfrost : minus 3 Grad !
Es ist wahrscheinlich , daß in diesem Jahre die
Frühblüher alle nicht vor mai zur Entfaltung
kommen, was man sonst sehr selten erlebt . In
meinem Kalender steht allerdings einmal , es
war 1924, daß die Stachelbeeren erst am 29.
April die ersten Blüten gezeigt haben . Das muß
also ein ähnlich spätes Jahr gewesen sein . Sonit
blühten aber um diese Zeit schon die Aprikos

Bedeutung der Sarrafani -Schau . Gleichgewichts ausgehen. Und diefer Urgrund des Künſtle=
Von M. v . Freytag - Loringhoven .

Es ist eine erwiesene Tatsache durch die Jahrhunderte
der Weltgeschichte , daß jede fünstlerische und als solche volts¬
bildnerische Wirkung endgültigst auf den Grundlagen der
Schönheit beruhen muß . Was aber ist Schönheit ? fragt sich
der moderne Mensch , weil ihm jede Norm für Schönheit ab =

handen gekommen ist . Mit Entrüstung hat das Ende des
vorigen Jahrhunderts alle süßlichen Schönheitsideale von sich
gewiesen und sich mit einer Art tünstlerischer Verzweiflung
in das Häßliche gestürzt . Der Expressionismus hat dann diese
Häßlichkeitsideale ins Etstatische gesteigert . Und da die
Künstler die Pflicht : „ Der Menschheit würde ist in eure Hand
gegeben zu erfüllen haben , so wurde neuerdings der Schön¬
heitsbegriff derart verworren und untenntlich , daß man rat¬
los vor seinem Wiederaufbau steht , den man doch nicht gern
den alten , überlebten Ideen wieder zuführen möchte .

Man vergißt dabei , daß es ganz einfache , natürliche
Schönheitsnormen gibt , und daß das , was man für Ideale
hielt , niemals Ideale , sondern nur Geschmacksbegriffe waren ,
die deshalb keine Dauer hatten , tein Allgemeinverständnis er¬

Wales ass

zielen konnten , weil sie niemals auf der eigentlichen Grund¬
lage echter Schönheit beruhten .

Dauernder Begriff des Schönen für alle Zeiten und für
alle noch so verschieden gearteten Menschen ist Rhythmus , ist
Gleichgewicht der Form . Mag nun dieser Rhythmus , diese
Abgeklärtheit der Linien sich mit den Geschmacksbegriffen für

Schönheit decken , mag der Rhythmus der Verteilung von

Licht und Schatten . von Kraft und Schönheit , wie bei Rem¬
brandt uns durch die Magie des Charakteristischen packen , es
bleibt Schönheit , es bleibt höchstes , bewußtes Gleichgewicht
von Form und Bewegung . Die Griechen sahen dies im
schönen Körper , Holbein sah es in der schönen Seele , die aus
einem unschönen Kopf durch die Tiefe der Augen , den Schnitt
des Mundes , durch irgendeine verlorene Idealität sprach .

Ohne Ideal aus des Künstlers tiefstem Wollen entsprungen ,
gibt es teine fünstlerisch vollkommene und dadurch auch keine
volksbildnerische Wirkung . Je natürlicher die Mittel sind , mit

welchen das fünstlerische Schaffen operiert , desto unfehlbarer ,
unentrinnbarer ist seine Macht . Die Verkörperung im

lebendigsten Leben für solche fünstlerische Schönheitsmacht ist
die Sarrasani - Sau mit all ihren Einzelheiten , wie
mit ihrer gewaltigen , man fann wohl sagen , bezaubernden
Gesamtheit . Ein Zauber liegt über einem Sarrasani -Abend ,
wie er sich in solcher Fülle und zugleich in einer solchen ein¬
fachen Natürlichkeit wohl kaum wieder irgendwo finden kann .
Menschen und Tiere , Tiere und Menschen wirken vereint zu
vollendeter Gesamtwirkung . Das so vielfach und so reich Ge¬
botene nimmt die Zuschauer unaufhörlich gefangen . Der

Bann , dem sie unterworfen sind , verläßt sie auch später nicht , und
deshalb bleibt die Erinnerung an das Gesehene so lebendig
in ihnen , weil sie nur Vollendetes , nur eine geschlossene Reihe
von künstlerischen Meisterleistungen und fünstlerisch einheit¬
lichen Wirkungen fahen . Die fremden Nationen , die hier alle
zusammenstehen zum Endeffett eines vollkommen gelun¬

genen Abends bringen als voltsbildnerisches Element nicht
nur die Eigenart ihrer Darstellungen , die einwandfreie
Meisterschaft ihrer nationalen Künste , nicht nur den wunder¬
bollen Reiz ihrer Kostüme . die Farbenzusammenstellung und

Farbenabtönungen , den Rausch für das Auge mit , sie machen
die Arena zur Bühne , von der aus Handlungen , lebendiges
Leben im Gleichgewicht der Schönheit in der Schönheit des

rischen ist es , der die Nachhaltigkeit des Zaubers ausübt . Die
ältesten und die jüngsten Menschen sprechen nach langer Zeit
noch den Namen Sarrasani wie im Traum aus , wie in einem
glücklichen Erinnern an einen Schönheitsbann , der das ödeste
Leben verklärte .

Der einfachste und der armste Mensch , die Bauersfrau
vom Dorfe , die dort oben unter der dichtgedrängten Menge

für ein paar Groschen saßen , und die Glücklichen , die sich für
ein paar Mart vom Staube der Manege bewerfen ließen , fie
alle nehmen das heim , was man heute überall erstrebt , was
Tausende von Beamten und Parlamentariern zu erzielen ver¬
fuchen und was ein Mann erreicht hat - " Voltsbildung " .-

Die fremden Nationen innerhalb des Wesens ihrer
Lebensart , immer eingeschlossen in dem eigensten Gebiete , die
jungen Mädchen , bei allem Einzelreiz wirksam durch das Zu¬
sammengehen rhythmischer Linien und Bewegungen , die Be¬
leuchtungseffekte , immer da angewandt , wo sie die Magie des
Eindrucks erhöhen , immer in wechselnd harmonischem Licht ,
niemals in häßlicher Buntheit - man dente nur an den wun¬
dervollen Indianertanz , an den Aufzug der Araber , die

jungen , straff ausgebildeten Körper der Springer , der Gautler ,
der Athleten , der Luftturner , das alles trat durch das Faszi¬
nierende der raschen Folge , durch das immer Neue , immer
Schöne so sehr vor die staunenden Sinne , daß erst später beim
Nachdenten , einem Nachdenken im wahrsten Sinne des Wortes ,
das Märchenhafte zum bildenden Erlebnis wurde , zu einem
Erlebnis von solcher Vielgestaltigkeit , daß es sich faum mit
irgendeinem anderen Erleben vergleichen läßt . Es ist die
Schönheit natürlicher Rhythmik , die bezwingt .

-

Diese fast unbewußte Rhythmit tritt bei den Tieren am
bewunderungswürdigsten in die Erscheinung . Sarrasanis
Tiere vor dem Publikum das ist eine Welt der Schönheit
und der Kunst für sich . Alles , was diese Mustergestalten
ihrer Art und Gattung ausführen , geschieht mit solcher
Selbstverständlichkeit und von der größeren Mehrzahl mit
einer so auffälligen Liebe zur Sache , daß man nicht weiß ,
wer in diesem Falle die höhere Kunstleistung vollführt , der ,
der sie mit unendlicher Güte und Geduld einstudierte , oder die
Tiere , die seinen fünstlerischen Intentionen verstehend nach¬
tommen . Wie malerisch fein ist der Effekt , wenn die braunen
Bären zwischen den weißen als Gegensah und Abtönung
stehen . Wie wundervoll ist die Bewegung der Tiere , die
sich im Spiel ergehen und doch zu den einzelnen Leistungen
gehorsam zur Stelle sind . Wie wundervoll und ruhig führen
fogar die Kamele ihre Aufgaben aus ; sie machen bei der
Schönheit ihrer Zeichnung , durch den Ausdruck ihrer Augen
und die stolze überlegenheit ihres Gesichts die überlebte Sage
vor der störrischen Dummheit des Kamels zunichte . Die
Nebenbedeutung Kamel " bleibt schließlich nur noch auf den
menschlichen Kamelen sißen . Auch hier fügt sich die Vorfüh¬
rung felbft des Nilpferdes - den ethnographischen Er¬
fordernissen ein , wie zu Anfang des Programms die russischen
Reitkünstler den russischen Bären folgen . Das bildliche und
zugleich voltsbildende Zusammenziehen einzelner Leistungen
zu einem Ganzen hat seinen Glanzpunkt in den Bildern aus
Wild -West . Die malerisch blendende Wirkung der Indianer ,
die eigenartige Harmonie ihrer fupferbronzenen Hautfarbe
mit der farbenfrohen Kleidung , der Höhepunkt , auf dem das
Kunstgewerbe in diesen Gewändern steht , die Cowboys und
die Cowgirls in ihren Sportleistungen , das alles ist nicht nur
- einbegriffen die flugen spanischen Stiere um feiner selbst

sen, Pfirsiche , die Prunus spinoza , oder frühe
Pflaume und andere mehr . Heute ist noch alles
tot . Nun , wir haben es schon oft erlebt , daß

eine späte Blüte der Obstbäume in der Regel
besser ist, als eine zu frühe, die leicht in die
Gefahr der Nachtfröste geraten kann.

Wir haben noch Mitte April , sicher sind wir
14 Tage bis drei Wochen in der Natur zurüd ,

aber ein schöner Mai fann alles schnell wieder

nachholen . Wir haben zunächst nur den Wunsch ,
daß das , was die Sonnenstrahlen am Tage Gu¬

tes tun , durch die Nachtfröste nicht wieder ver¬
nichtet wird . Dann wird auch alles weiter¬
fommen .

Die Schweinezucht
auf der Münchener
Wanderausstellung

Saum je eine Zeit war so darauf bedacht , die

2ünsche des Marktes und der Abnehmer an die Be¬
schaffenheit des Schweinefleisches zu ergründen und
zu erfüllen , wie die Festzeit . Wissenschaft und Pra¬
Eis sind aufs innigste bemüht , das Möglichste zu tun ,
und zwar nicht nur in Mäster - , sondern auch in Züch¬
terkreisen . Auch der Sonderausschuß der TLG für
Schlachtbeobachtungen sucht auf beiden , in ihren For¬
derungen naturgemäß verschiedenen Gebieten der
angemessenen Ausgleich herbeizuführen .

Hier wird die Abteilung Schweine auf der Mün¬
chener Wanderausstellung (4 . - 9 . Juws ) Hervor¬
ragende Dienste leisten . Die Beschickung mit an¬
nähernd 600 Tteren ist außerordentlich gut zu nen¬
nen .

Deutsche veredelte Landschwein , bei dem man mit
Im Vordergrunde steht auch diesmal das

viel Geschick bestrebt ist, die beste Gebrauchsform für
das Wurst - und Fleischschwein herauszuzüchten.
Ihm folgt in der Zahl der Beschickung das Deutsche

seinen Platz behauptet. Neben den Berkshires und
weiße Edelschwein , das in Zucht - und Gebrauchsform

den Deutschen Landschweinen finden sich diesmal in

hällische Schweine, die affe an ihrem Teil dazu bet¬
tragen , den Marktforderungen gerecht zu werden .
Die meisten Tiere kommen aus Hannover , daneben
ist Bayern sehr stark beteiligt ; ebenso wissen West¬
falen , Pommern , Oldenburg , Provinz Sachsen , wie
auch Württemberg ihren alten Ruf in der Schweine¬
zucht zu wahren . Schlesien, Brandenburg , Schleswig¬
Holstein, Thüringen , selbst Ostpreußen sind trotz der
weiten Entfernung gut vertreten , um auf dem süd¬
deutschen Absahmarkt ihre Zuchterzeugnisse zu zei¬
gen . Den Beschluß machen Baden und Hessen .

größerer Zahl Cornwalls , aber auch Schwäbisch¬

willen eine Reihe von Darbietungen , es ist die Gesamterschei
nung von Land und Leuten und von Tieren , was da in einer
unvergleichlichen Reichhaltigkeit zusammenwirkt . Die Leis
stungen der Pferde in der freien Ungehemmtheit ihrer Bes
wegungen geben dem Pferdefreund und welcher Tierfreund
ist nicht in hohem Maße Pferdefreund ? die Wonne , das
Pferd scheinbar ungezügelt und doch in höchster Beherrschung
des Reiters zu sehen . Zur Kunst gehört , auf welchem Felde
fie immer auftauchen mag , auch höchste Ordnung . Wie groß
muß die künstlerische Ordnung da sein , wo lose Pferde ge¬
wissermaßen durch den Zuschauerraum gesprengt tommen in
gewaltig wirkender Masse . Wie fünstlerisch genial ist die
nachlässige , bei jedem urpersönlich anmutende Kleidung aller
dieser Menschenmassen . Sieht man da in diesem Bilde die in
Wildheit erhaltenen Pferde , die ihren Prärienursprung taum
zu verleugnen brauchen , so begegnet uns bei der sorgsam fein
empfundenen Dressur sämtlicher Schulpferde , des gerittenen
wie der in Massenwirkung vorgeführten , die höchste Kultur
der Pferdezucht und Behandlung . Schon die Augen dieser
vielen graziösen flugen Gäule sprechen Bände von der Be¬
deutung dieser edlen Tiere . Die Art der Dressur zeigt in
ungezwungener stolzer Leichtigkeit das Pferd in allen Linien ,
Rhythmen und Bewegungen , deren dieses herrliche Tier ohne
Vergewaltigung seines eigensten Wesens fähig ist . Auch hier
wiederum die funstvolle Abtönung der acht Rappen , acht
Schimmel und acht Füchse . Im Wirrsal des Durcheinander
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wie in der urplößlich eintretenden Ordnung erlebt man höchs
genüsse rhythmischer Harmonie .

Bildlich und in der Leistung bleibt aber doch leuchtenber
Höhepunkt aller Eindrücke die Vorführung der riesigen Ele
fanten . Was dieses Tier bedeutet , das mit seiner Kraft alles
zermalmen tönnte und das sich in rührender Selbstbezwin¬
gung liebevoll und gütig führenden Menschen fügt , das ist
so vielfagend , daß es in psychischer Hinsicht dem stärksten
Menschen symbolisch vorbildlich sein tann . Die Art der Ver¬
wendung dieser Giganten zu edlen , mächtigen Massenwirkungen
wie grotesten Formationen zeugt von einer bildnerischen Be¬
gabung in größtem Umfange . Hier gelangt der Begriff von
höchster Kunst zu überwältigender Ausführung . Die feine
graue Tönung der Riesenleiber , die gemeinsamen Kolossal¬
gruppen , die sich aufbauen , bannen die Zuschauer so intensiv ,
weil sie hier etwas ahnen von elementarer , fünstlerischer Aus¬
nügung elementarer Gewalten . Urform gigantischer Natur
gliedert sich fünstlerisch einfach . Ob die ganze Arena in
schönen großen , grauen Wellenlinien von den liegenden Ele¬
fantenmassen erfüllt ist , oder ob die große Schar einhergeht ,
ob sie alle ihre immensen Rücken fizend dem Publikum zu¬
wenden oder ihrem Führer folgsam entgegenschreiten , jede
ihrer Leistungen , man fann wohl sagen Taten " , stehen im
Einklang mit der Wucht der Erscheinung dieser wundervollen
Geschöpfe , deren große seelische Verständnisfähigkeiten ein
großer Mensch zu wecken und sich in Liebe dienstbar zu machen
fähig war .

Nur andeutungsweise und in Halbheit läßt sich schildern ,
was man sehen muß , um zu begreifen , welche neuen
ethischen Momente von unschäzbarem Wert von dieser Schau
ausgehen . Sie bringt hochkünstlerischen Genuß , fie bringt
weitgehende instruktive Lehren , sie bringt das Schönste und
Beste , was ein Mensch , was ein Unternehmen , was eine im¬
ponierende Zusammenarbeit glänzend organisierter Mengen
von Menschen und Tieren bringen tann sie bringt
Freude das ungetrübte Glück im Wunderwort des
" Schauens " , dessen göttliche Gabe ein Stückchen Himmel den
Erdbewohnern reichte .

-

Zur Saat :
4geilige Jeverländische

Sommergerste
2zeilige

Goldgerste
2. Ubf .

(4750

Wilh . Minssen

Besonders günstiger
Gelegenheitskauf !

Leigter Matthis -Wagen
vierfigige Bimousine , innen
noch sehr gut erhalten , sofort
sehr günstig zu verkaufen .
Als Mietwagen gut geeignet

Fr . Kleinftenber
Jever , Telephon 367

Ab Bager sowie frei Sans
empfehle : (4758

Harustoff
Leunasalpeter
Kalfammonsalpeter
Kaltsalpeter
Kaltstickstoff

geölt und ungeölt

Nitrophosta I

Nitrophosta II
Ammoniak - Super
phosphat 5 × 10

Kali 42 u . 32 %

Kainit

Märzengerste
Saathafer

Pflanzkartoffeln
aus rollenden Badungen ,
Ipätestens am Sonn¬
abend hier , und

schwefelf . Ammoniak
Ammoniak

Superphosph . 9 × 9
Guano

Kalkmergel
Thomasmehl

L. H. Hinrichs
Heidmühle

Oldenburger

Candestheater
Freitag , den 19 . April ,

7 . 30 bis 10,15 Uhr : C 30 .
" Friederike "

Sonnabend , den 20 .
April , 7 . 30 bis 10 Ubr :
D 31 . , , Tiefland " .

Sonntag , den 21 . April ,
3 . 30 bis 5. 30 Uhr : a
tharina Anie " . Kl . Pr .
0 . 50 bis 2 . 50 Mt .

7,15 bis 10,15 Uhr : , Die
Terefina " . Graf Lavalette

Curt Hampe a . G .
Es wird besonders darauf

aufmerksam gemacht , daß
der lezte Zug nach Jever
22 . 45 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß bat , jodaß man um
0. 28 Mhr in Sever eintrifft .



Die Geißel der Tornados .

-

Die Tornados , die in Nordamerika von Zeit zu Zeit
immer wieder auftreten am häufigsten in den Spätsommer¬
monaten , weniger oft im Frühjahr - , waren für das Land
von jeher eine der fürchterlichsten Geißel . Solch ein Hurrikan
schlägt meist meilenweit im Umkreise alle Menschenarbeit und
alles Menschenwerk zur Verwüstung , zu grauenhaftem Chaos .

Jn ziemlich frischer Erinnerung ist noch die schwerste
Cornadokatastrophe aus neuerer Zeit : die ungeheuere Heim¬
suchung , die vor wenigen Jahren das paradiesische , blühende
Landgebiet traf , dem man nicht zu Unrecht den poetischen
Namen florida , gegeben hat . Noch heute , wiewohl schon eine
geraume Zeit seit jenen Schreckenstagen vergangen ist , zeich¬
nen sich an manchen Stellen der , , amerikanischen Riviera " die
Spuren jener ungewöhnlich schweren Naturkatastrophe deutlich
genug ab .

Das ist nur allzu leicht erklärlich . Was man da in dem
prachtvollen , von mildem , halbtropischem Klima begünstigten
Seefüftengebiet Floridas in langen Dorkriegsjahren und dann
vor allem nach dem Kriege an Bädern und Lurusstätten ge¬
schaffen hatte , Lurusstätten , die an Komfort alles in der Welt
hinter sich ließen , das konnte bei dem gewaltigen Umfange derdamaligen Derheerungen in dieser kurzen Zeit noch nicht im
alten Glanze wiederhergerichtet werden . Es wird noch der
Arbeit von zwei bis drei Jahren bedürfen , bis der verwöhnte
Geschmack wieder das zurückerhalten hat , was ihm damals der
Tornado im Zeitraume von Stunden in Trümmer schlug .

Immerhin traf das damalige Schicksal keinen Armen .
Nach echt amerikanischem spekulativem Sinn hatte sich die er¬
lesenste Gesellschaft , Dollarkönige und andere Größen , kurz
alles , was sich zu den upper ton " rechnen darf , in diesem
Gebiet der wahrgewordenen Märchenphantasien , im ver¬
schwenderischen Lebensstil schier den Rang abgelaufen, so daß
man in Amerika schließlich zwischen Millionären und Florida¬Millionären unterschied . Diele von diesen Florida -Millio¬
nären haben inzwischen zwar wieder alles im alten Stile her¬
richten lassen, manche andere aber wieder , die trotz ihrer un¬
ermeßlichen Reichtümer zu rechnen " scheinen , haben bisher
nur die Hauptschäden ausbessern lassen, vielleicht auch aus
Angst , daß das , was man heute neu geschaffen , übermorgenschon wieder dem Erdboden gleich gemacht sein kann .

Zu Tausenden zählten bei jener Katastrophe die Boden¬
spekulanten , die über Nacht zu armen Schluckern geworden
waren . Hier war nicht allein das Paradies der arrivierten
Nankees , hier war auch , wie nirgends sonst in der Welt , das
wahrhafte unkopierbare Paradies der Spekulanten . Hier in
Florida , das die Union vor rund 110 Jahren den Spaniern
um die Bagatelle von fünf Millionen Dollar abgekauft hatte ,
hier in diesem Land , da die Parzellen viele Jahrzehnte hin¬
durch beispiellos billig waren und beispiellos leicht an den
Mann gebracht werden konnten , hier blühte der Spekulanten¬
weizen wie unter Treibhaustemperaturen .

Als erster Weißer hatte Ponce de Leon den Fuß auf den
Boden floridas gesetzt . Am Palmsonntag dieses Jahres sind
es genau 417 Jahre her . Ponce de Leon , der spanische Ent¬
decker , lebte deshalb mit einer unendlichen Sehnsucht für dieses
Land , weil ihm Indianer berichtet hatten , daß dort ein Quell
fließe , der ewige Jugend " verleihe . Weder der Spanier noch
die , die nach ihm kamen , haben diesen unschätzbaren Quell
finden können , dafür haben jedoch die Danderbilts , die Goulds
und im Derein mit ihnen die Parzellenhändler diesen Quell
gefunden . Jeder nach seiner Art .

"

Die Spekulanten und Landagenten haben es heute freilich
erheblich schwerer als vor einigen Jahren noch . Nicht , als
ob alles auf das Konto der schweren Derwüstungen ginge, die
seinerzeit angerichtet wurden, nicht wenige haben sich an
Florida , dem amerikanischen Ueber -Denedig , übersättigt ,
trotz der unerhörten Pracht, trotz der Unzahl von Erholungs.und Dergnügungsstätten, die auf erkluftostem Amerikanismus
zugeschnitten sind . Diese Uebersättigung mag nicht ganz un¬
wesentlich mitveranlaßt sein durch nicht allzu angenehme Er¬fahrungen bei der Ansässigmachung. Gleich nach dem Kriege
riß man den Spekulanten, im Banne der ungeheurenReklame¬
Suggestion , die Parzellen um jeden Phantasiepreis aus der
Hand , denn von Woche zu Woche erlebte die Grundstückstage
eine Derteuerung um das Zwanzigfache , um das Dierzigfache !
Und heute sitzen Hunderte auf diesen phantastisch schönen und
phantastisch teueren Landsitzen fest . Das Ende jedes , ,boms " .

Immerhin sind auch für das Jahr 1929 verschiedene Mil¬
lionen zur Verfügung gestellt worden, um einesteils die letztenReste der Naturkatastrophe fortzutilgen , andernteils aber auch ,
um der wirtschaftlichen Aufwärtsentwicklung floridas nochweiteren Boden zu erschließen . Namentlich sollen die Der¬
fehrsmittel auch in den Teilen des Landes bis ins Letzte aus¬

JäterMartinLampul

Verbotenes Giftgas !
Berliner Brief .

Dielleicht atmen viele wenn man durch den Lärm und Staub , den die Tendenz seiner
Stücke aufwirbelt , die künstlerische Substanz unter die Supe
nimmt ? Da kommt man zu der Ueberzeugung : Diel Lärm
um Nichts !

Leser dieser Berichtes
hörbar auf : die Berliner
Polizei bzw . der Mi¬
nister des Innern hat Wochenlange Diskussionen sind der Aufführung vonPeter Martin Sampels Sampels Bühnenstück , ,Giftgas über Berlin " vorausgegangen .neues Stück Giftgas Die Behörde mischte sich ein . Der Minister des Innern mußteüber Berlin " verboten . Dazu Stellung nehmen . Es hagelte Anklagen . Die Geffent¬Das Giftgas wird uns lichkeit wurde beunruhigt , interessiert , Campel und sein Stückalso vorläufig verscho - waren das Gespräch des Tages . Und heute ? Nicht nur dieVorläufig ! Denn polizei , auch die Kritik hat Lampels Stück ein .nach Herrn Sampels mütig abgelehnt . Nicht die Polizei hat Lampels WerkMeinung in seinem von der Bühne verschwinden lassen , es hat sich selbst denStück so um das Jahr Tod gegeben und es hätte niemals lange gelebt . Die Polizei1936 — werden wir doch sagt : Dieses Stück hat eine staatsfeindliche Tendenz , darumeinmal die unangenehme muß es verboten werden . Die Kritik sagt : Dieses Stück istMirkung des Giftgases Machwerk , ist schwächstes Theater , darum muß es verschwin¬zu spüren bekommen , am den . Wir hätten also Campels Giftgas auch ohne den Ein¬eignen Leib, nicht nur spruch der Polizei nicht lange auf der Bühne gesehen.

nen .

-

von der Bühne aus , nicht
nur sein Giftgas , son¬
dern das eines morden¬

der Autor des umstrittenen Ten- frieges der Zukunft . Das
den , fürchterlichen Gas¬

denzstückes „ Giftgas über Berlin " . ist das Gespenst , das

auf
Sampel mit seinem Stück

die Bretter stellt : Giftgas ,
Diktatur , Chaos . Herr Kampel glaubt die Notwendigkeit er¬

Barrikadenkampf ,

kannt zu haben, einem arbeitenden, friedlich sporttreibenden
Volk, das ahnungslos in die Gasschlünde der Zukunft
taumelt , die Augen zu öffnen .

er herr Campel hat immer besondere Missionen . Erst öffnete
häusern . Hierbei hat er sich ohne Zweifel Verdienste er¬
er uns die Augen über gewisse Zustände in Erziehungs¬

worben , und wenn sein Hauptverdienst auch nur darin be¬
stehen sollte , daß die Oeffentlichkeit für die Probleme der
Fürsorge -Erziehung mehr interessiert wurde . Herr Lampel
stand über Nacht im Brennpunkt der Tagesmeinungen . Ueber
ihn und sein Stück wurde allerorts disputiert . Das ist bis
heute so geblieben . Alles , was man von ihm in der folge
zu hören bekommen hat , erregte Lärm , wirbelte Staub auf .
Man kann zwar sagen : wenn ein Starker etwas zu sagen
hat , eine Kritik an Zeiterscheinungen übt oder sonstwie zu
Tagesfragen Stellung nimmt , da muß wohl Staub aufwirbeln
und Lärm sein .

Herr Peter Martin Sampel ist kein unbekannter Mann
und hat etwas zu sagen . Sein bisheriger Weg , von der Re¬
volte im Erziehungshaus " angefangen bis zum Giftgas über
Berlin " ist in diesem Sinne von Staub und Lärm er
füllt . Fragen wir uns aber , was eigentlich übrig bleibt ,

Fünfuhrtee für Hunde .

"

Diese Episode stimmt nachdenklich . Man erkennt wieder :
Reklame ist alles , oder es ist die Regie , die Tendenz ,

auf der Lampels politische Anhänger saßen, hat frenetisch
nicht das Werk . Nicht die dichterische Leistung . Die Galerie ,

applaudiert : der Beifall galt Lampel , dem
Theaterbolsche wisten . Man fragt sich: wohin kom¬

denzen gemacht wire ? Man ist nicht prüde , gewiß nicht.
men wir , wenn die Bühne zum Rummelplatz politischer Ten¬

Man würde sich über Stücke freuen können, die tatsächliche
Schäden aufdecken und soziale Mißstände beleuchten, aber ein
Dichter müßte das gestaltet haben , es müßte mit dem Herz¬
blut des Dichters geschrieben sein, und nicht nur aus einigem
Theatersinn heraus . Dielleicht wäre dann auch „ Giftgas

nicht einfach erledigt wäre .
über Berlin " ein Werk , das mit dem polizeilichen Derbot

So ist es von selbst erledigt . Man wird darüber nicht
mehr sprechen . Es lohnt sich nicht . Darüber aber wird noch
zu sprechen sein , ob Lampel und alle , die ihn auf ihr Schild
gehoben haben , mit der Fortführung dieses Theaters nicht
mehr dazu beitragen , Giftgas zu erzeugen , einen Giftgaskrieg
in der Presse , in der Oeffentlichkeit , in der Politik herauszu¬
beschwören , als die ganze Giftgasindustrie . Reinigung der
politischen Atmosphäre ,
aller

Reinigung des Theaters Don
, ,künstlichen Dergasung " sollte die forderung

sein , die man nach dem unliebsamen Zwischenfall mit
Peter Martin Campels Stück erneut erheben muß . Und noch
etwas : wir wollen Dichter auf den Bühnen sehen , keine
Theatraliker , wir wollen Könner und Gestalter , mögen sie uns
zehnmal ,,Revolten “ und „ Giftgafe " auftischen , es lohnt sich
dann schon , darüber zu disputieren . K . R . Neubert .

die noch aus der Eiszeit stammen , also rund 25 000 Jahre alt
find , ehedem als flöteninstrumente benutzt worden sind .

In der französischen Hauptstadt weiß man wenigstens , Uller Wahrscheinlichkeit nach stammt die Verarbeitung der
was gerade noch gefehlt hat . Infolgedessen werden dort seit Knochenteile von Jägern her , die der Eisbärenjagd oblagenneuerer Zeit fünf -ühr -Tees für Hunde veranstaltet . Da und sich die Langeweile durch primitives flötenspiel zu ver¬
die Wauwaus aber aus gewissen Gründen nicht allein kommen treiben suchten . Hiernach wäre also die Flöte die Ururgroß .
können , bringen sie ihre Damen mit . Offen gesagt , sind die mutter aller Musikinstrumente .
Damen bei diesen Veranstaltungen der wichtigere Teil , denn
die Fünf-Uhr-Tees find nämlichmit einer- Hunde-Utensilien . Der zweite Band des , Großen Brockhaus " erscheint !
Ausstellung verknüpft , weil man eben solche gemütlichen Fünf¬
Uhr-Tees schließlichnicht ganz umsonst verlangen kann. Um Band des „Großen Brockhaus" vorliegen, des größten und

Wie wir foeben erfahren , wird Ende März der zweite

Tage nach dem stimmungsvollen Fünf-Uhr -Tee bekommt man neuesten deutschen Nachschlagewerks der Gegenwart . Als dasdann eine Hundebadewanne, ein paar Hundescheren, Hunde¬
höschen, Hundeschuhchen, Hundekrausen usw . nebst der dazu
gehörigen Nota ins Haus geschickt. Aber was tut man nicht
alles für das liebe Dieh, wenn es zum guten Ton gehört, beimHundetee mit dabei gewesen zu sein .

Haarlocken wieder hoch im Kurs .

lange mit Spannung erwartete Werk Ende Oktober zu er¬scheinen begann , hat es durch Inhalt , Ausstattung und Preis
aussehen erregt: es ist nicht etwa eine „veränderte Auflage ",sondern ein von Grund auf neues Wert und hält, was der
Name Brockhaus mit seiner 120jährigen Tradition verspricht ;
es umfaßt das gesamte Wissen unserer Zeit , und bringt es
wissenschaftlich einwandfrei , aber in jedem verständlicher

Bereits im vorigen Herbst hatte es sich bei einer in Wien Sprache , dem praktischen Menschen unter praktischen Gesichts¬

geschmack aus dem Zeitalter des Rofofo in einem neuen Ent- unbeachtet . Nur ein Beispiel für die Reichhaltigkeit: die Fach¬
veranstalteten Dersteigerung gezeigt , daß sich der Sammler . punkten nahe. Kein Lebensgebiet, das uns heute angeht , bleibt

widlungsstadium befindet. Durch eine jetzt Anfang März ab- gruppe „Der gesunde und kranke Mensch" wird in 59 Unter¬
worden . In besonders hohem Kurs scheinen Haarbüschel von wörtern mit Hunderten von Abbildungen. Wollte man jeden

gehaltene neue Dersteigerung ist dieser Eindruck bestätigt lehrern , bearbeitet, und zwar unter mehr als 17 000 Stich¬
gruppen von 43 ärztlichen Mitarbeitern , meist Hochschul¬

Goethe, Mozart , Schiller, Beethoven, Kant und Lenau zu Tag regelmäßig eine halbe Stunde im Großen Brothaus "stehen . Die Schwierigkeiten der augenblicklichen wirtschaft¬gebaut werden , die bisher noch weniger fürsorglich behandelt lichen Verhältnisse hat mit dazu geführt, daß verschiedene leſen, würde man etwa elf Jahre zum Studium aller 20 Bändewaren .

Die Schar der Betrübten , die auf ihren teneren Land¬
fitzen buchstäblich festsitzen , hat unter diesen Umständen immer
noch Aussicht , daß eines schönen Tages doch noch welche auf¬
tauchen , die ihnen die jahrealte Sorge wieder abnehmen , na¬
mentlich , wenn die amerikanische Reklame eine neue große
Suggestion für Florida , das Land der Blumenwunder , der
Plantagen und des ewig-blauen Himmels , in Szene zu setzen
weiß .

Verbrechen und Volksrasse .

Kriminalität und Volksrasse hatten von jeher viele Be
rührungspunkte . Schon früher hatte man in verschiedenen
Ländern die begangenen Straftaten nach Dölkerrassen und Ab¬
stammung zergliedert und jedesmal übereinstimmend festgestellt ,
daß die schwarze Rasse am engsten von allen übrigen Dölkern
mit der Kriminalität verwachsen ist . Seitdem die letzte grö¬
Bere Statistik zu dieser Frage aufgestellt wurde , sind bereits
faft zwei volle Jahrzehnte vergangen . Man hätte nun an¬
nehmen sollen , daß sich mit den fortschritten der Kultur auch
für die schwarze Raffe ein günstigerer Prozentsatz ergeben
würde . Nach den umfangreichen statistischen Ermittlungen , die
jetzt in Amerika erfolgt sind , ist jedoch trotz dieser langen Zeit
noch immer keine sichtbare Wandlung zum Besseren ein¬
getreten . Die Neger sind auch heute noch mit mehr als
60 Prozent an den , in den Vereinigten Staaten verübten Der¬
brechen beteiligt . An zweiter Stelle kommen die Italiener ,
Polen und Galizier . Als letzte in der Statistik find die Dänen ,
die Deutschen , die Schweden und die Skandinavier aufgeführt .
In den weitaus meisten Fällen sind die Straftaten der letzt¬
genannten Gruppe durch hartes Schicksal , durch schwere Ent¬
behrungen usw . veranlaßt worden .

Edda Mussolini

Raritäten dieser Art aus dem privaten Besitz in die Oeffent -
brauchen .

lichkeit gelangt sind . So wurde unter anderem ein wahres
Prunkstück von Kant - Locke versteigert , die aus dem Nachlaß
des ehemaligen Konsuls und Historikers Dr . Felix Bamberg
herrührte . Die unbedingte Zuverlässigkeit der Locke wurde
durch ein Handschreiben des Königsberger Professors
Dr. Schubert bestätigt, dem Dr. Bamberg seinerzeit das Haar¬
büschel überlassen hatte . Außerdem wurde aus Privatbesitz ein
Holzrähmchen überlassen , das außer einer filbergrauen Socke
Beethovens auch ein Haarbüschel Mozarts umschloß . Dem
Dernehmen nach handelt es sich bei der Beethoven -Locke um ein
Andenken , das der Meister seinerzeit nach vielem Drängen dem
Sohne Mozarts überlassen hatte . Eine bei der jüngsten Der¬
steigerung ausgestellte Locke Lenaus trug als besondere Kurio¬
sität einen von unbekannter Hand geschriebenen Zettel mit den
ziemlich gebleichten Schriftzügen folgenden Wortlautes : , , Eine
Locke Lenaus für Frl . Marie Glaßner ." Auch das die Locke
umschließende Holzrähmchen trägt den Namen Marie Glaßner .
Allerdings ist über die Persönlichkeit von Frl . Glaßner , die
anscheinend eine Rolle im Leben Lenaus gespielt hat , bisher
nichts bekannt . Trotz dieser Lücke in der Ueberlieferung wird
der Wert der Haarlode aber nicht beeinträchtigt , denn auch
ihre Echtheit ist zweifelsfrei nachgewiesen .

Schon in der Eiszeit war man musikalisch .-

Don einem Gelehrten wurden jüngst Ausgrabungen grö =
Beren Stils in einer zu den Ostkarawanen zählenden Berg¬
gruppe vorgenommen . Dabei fand der forscher mehrere
Höhlenbärenknochen , namentlich Unterkieferteile , die ganz
deutliche Spuren einer mechanischen Behandlung zeigten . Bei
den meisten Unterkieferknochen stellte man kleine eingebohrte Der kranke Schiffstelegraphist : , ,Was für eine Station
Löcher fest , die zweifelsfrei erkennen lassen , daß diese Knochen , suchen Sie eigentlich , Herr Doktor ? "

Seringsfang mit
Hilfe von Flugzeugen .

Die vielgestaltigen Ver .
wendungsmöglichkeiten des
Flugzeuges haben sich auch
bereits mit besten Erfolgen
auf den Heringsfang aus .
dehnen lassen . Der Weg
der Heringsschwärme ist nicht
genau bekannt . Er führt
teils in die unmittelbare
Nähe der nördlichen Küsten
und Fjorde , bisweilen auch
weit auf See hinaus . Die
Heringe schwimmen oft an
der Meeresoberfläche , wo sie
von Fischdampfern auf eine
Entfernung bis zu 1 kilo¬
meter erkannt werden können .

Oft aber verschwinden sie
in größere Tiefen und tauchen
überraschend an entferntester
Stelle wieder auf . Sie kommen
in der Zeit von Mitte Juli
bis Mitte September gewöhn
lich zweimal am Tage an die
Meeresoberfläche und zwar
vormittags vor 11 Uhr und
nachmittags nach 4 Uhr .
Der auf sich selbst angewie¬
sene Heringsfänger sucht oft
tagelang vergeblich nach den
Schwärmen , daher sind ihm
Mitteilungen über denStand .
ort und die Bewegungen
von größter Wichtigkeit .
Eine qusgezeichnete Beobach
tungsmöglichkeit des Weges
der Schwärme ist vom Flug¬
zeug aus gegeben . Die

Heringszüge fennzeichnen sich
für den Luftbeobachter als
deutlich sichtbare dunkle

Flecke im Meere , meist in
runder , aber auch langgezo¬
gener Form , der Größe nach
sehr verschieden . Die Heringe
schwimmen oft so dicht unter
der Meeresoberfläche , daß
aus geringer Höhe das Glits
zern der Schuppen deutlich
erfennbar ist . Selbst aus
einer Höhe von über 1000
Meter sind die Züge gut zu
sehen . Die günstigste Be¬
obachtungshöhe scheint zwi¬
schen 200 und 500 Meter

zu liegen . Die Uebermittlung
ber bei den Flügen gemachten
Beobachtungen die

Heringsfänger erfolgt auf
drahtlosem Wege , wobei der
Dampfer seinerseits , wenn
er fein Sendegerät hat , den
Empfang der Mitteilung
durch ein Signal der Dampf¬
pfeife bestätigt und dann
die aufgegebenen Wege an
die anderen Fahrzeuge und
Radiostationen weitergibt .
Da jedoch nur ein Teil der
Fischereifahrzeuge mit F. T.
ausgerüstet ist , erfolgt in
solchem Falle Meldeabwurf .
Man steckt schriftliche Mel¬
dungen in ausgehöhlte Holz¬
flöte , versieht diese mit einem
Streifen roten Tuches und
wirft sie neben den Schiffen
ab . Durch den Einsat

von Flugzeugen läßt sich
also zweifellos eine bedeu¬
tend größere Ausbeute im
Seefischfang , insbesondere im
Heringsfang erzielen .

W. Sp .

-

an

Blattdütsche Radels .

' t fümmt rin dörch dei
Ruten un stött ' s nich in
Schörn , is liefers noch buten ,
wat is das , ji Göhrn ?

( )

De Meister hett dei Dör
vergäten . ( 19 )

Irst bün ' d herrlich witt

un rein , nahstens schietig
antauseihn . ( aaups )

Id hew teen Ohren un
fann doch hören , ick hew
teen Mund un tann doch

snacen un antwurt di in
alle Spraten . ( opp )

eine Menge von Eingeborenen aufgehalten , die im seltenen Bögeln . Bei der Ankunft in der Hauptstadt | malerischen Kostüm ihres Landes . In einer langen
roten Scheine von Fackeln in ihren Nationaltrachten Trivandrum , die einem großen bewohnten Garten Unterredung drückte sie immer wieder ihre Bewun¬

Die junge Tochter des italienischen Diktators , die ein fremdartiges Bild boten . Die von der Maharani gleicht , wurden die Gäste durch den Premierminister derung für Mussolini aus , den Verteidiger der
zurzeit auf einer großen Seereise begriffen ist, wurde mitgesandten Dolmetscher klärten den Grund auf : empfangen und in einem prachtvollen Kleinen Palast Nationalität . Beim Abschied erhielt Edda Mussolini
in Südindien der Gegenstand auffallender | Die Inder der Umgegend hatten von der Durchfahrt | untergebracht . Dreißig vornehme junge Inderinnen cin kostbares Gewand aus goldgestickter Seide und
Ehrungen und Huldigungen . Als die Maharani von Edda Mussolinis gehört und wollen sie ehren . Der erschienen zur Begrüßung , die alle englisch sprachen Arbeiten aus Elfenbein und Silber . Nach einem
Tramanfur , die Herrscherin eines unabhängigen süd- Führer der Eingeborenen näherte sich den Damen und und studiert hatten . In Tremantur genießt das Besuch in der Stadt , die ganz moderne Einrichtungen ,
indischen Staates von über vier Millionen Ein - legte ihnen als symbolische Gabe Halsketten aus weibliche Geschlecht eine Ausnahmestellung und zahl : Schulen und Hospitäler hat , und einem interessanten
wohnern , von dem Aufenthalt Eddas in Madura er Jasmin mit Goldfäden durchflochten um den Hals . reiche Aemter sind den Frauen zugänglich , vom Konzert , erschienen vor der Veranda drei mit Gold
fuhr , bat sie das junge Mädchen , einen Abstecher in Ein junger Inder feierte in englischer Sprache Thron angefangen , der nur in der weiblichen Linie und Purpur geschmückte Elefanten , um die Tochter
ihre Hauptstedt zu machen und ihr Gast zu sein . In Mussolini als den Verwirklicher nationaler vererbt wird . Abermals wurden Blumenketten dar - des Duce zu einem Spazierritt abzuholen . Auch die
vier nach Madura gesandten Hofautomobilen fuhren Ideale , dessen Werk gerade in Indien bekannt geboten , während kleine indische Mädchen Tänze auf - Rückreise nach Madura , die mit der Eisenbahn ge¬
Eddo and verschiedene italienische Damen und Herren sei und hoch geschätzt würde . Inzwischen hatte jeder führten . Die Maharani mit dem Prinzgemahl er - macht wurde , glich einem Triumphzug und auf allen200 Meilen weit in das Innere des Landes . Mitten Geschenke herbeigebracht . Das Automobil Eodas wartete die Gäste in ihrem Palast , eine jugendlich an Stationen erneuerte die Bevölkerung die Sympathie¬
in der Nacht wurden die Automobile plößlich durch war aefüllt mit Blumen , Früchten und Käfigen mit mutiae Frau von ernster Rieblichkeit im reichen fundaebungen für Mosolini und seine Tochter .
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